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Natur erlebenmitdemNABU

Einladung
für neue

Mitglieder
am 7. 11.



Der Naturschutzbund (NABU) Hamburg setzt sich seit über 100 Jahren für den
Schutz von seltenen Tieren und Pflanzen ein. Dazu kauft er wichtige Flächen,
führt Pflegemaßnahmen in Schutzgebieten durch und verleiht dem Naturschutz
in der Ö=entlichkeit eine Stimme.
So finden auch bedrohte Arten wie der Weißstorch oder der Eisvogel weiterhin
einen Lebensraum in Hamburg.
Für diese Arbeit benötigt der NABU Hamburg Unterstützung. Helfen Sie, eine
lebendige Tier- und Pflanzenwelt zu bewahren und berücksichtigen Sie den NABU
Hamburg in Ihrem Testament.
So kann Ihre Liebe zur Natur weiterwirken – noch über Ihren Tod hinaus.

Gerne berate ich Sie ausführlich:
Tobias Hinsch, Landesgeschäftsführer
Tel.: (040) 69 70 89 22 · hinsch@NABU-Hamburg.de

NABU Hamburg e.V., Klaus-Groth-Straße 21, 20535 Hamburg · www.NABU-Hamburg.de

Unsere kostenlose Informations-

mappe gibt Ihnen Auskunft zu den

wichtigsten Fragestellungen rund

um das Thema Vermächtnis. Gerne

schicken wir Ihnen ein Exemplar zu.

Ein Nachlass voller Leben
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Der Naturschutzbund Deutschland, Landes-
verbandHamburg e.V., wird unterstützt von
CARLZEISS,Geschäftsbereich SportsOptics

Naturschutz ist kein

Nischenthema mehr
Liebe Mitglieder, liebe Freunde,
Natur-, Umwelt- und Klimaschutz haben in der jüngeren
Vergangenheit in den Augen der Deutschen erheblich an
Bedeutung gewonnen. Die aktuelle Studie des Umweltbun-
desamtes zum Umweltbewusstsein weist darauf ebenso hin,
wie die Auswertung der Wahlmotive zur Europawahl.
Hitzesommer, Fridays for Future und Insektensterben haben

sicher dazu beigetragen, dass der Druck auf politisch Verantwortliche steigt. Und an
neuen Bekenntnissen auf Bundes- und Landesebene fehlt es auch nicht. Nun wollen wir
aber auch Taten sehen und sind gespannt, wie viel Mut die Verantwortlichen aufbrin-
gen, wenn es darum geht, aus unangenehmen Wahrheiten Konsequenzen zu ziehen.

Voraussetzung für naturverträgliches Handel ist in der Regel, dass man sich gut in
der Materie auskennt. Auch deshalb legen wir beim NABU Hamburg viel Wert auf
umfassende Umweltbildungsangebote, wie Sie in der Titelgeschichte dieser Ausgabe
nachlesen können. Vom FuchsMobil für Kinder über Reisen- und Wanderangebote bis
zum Coastal Cleanup Camp hat unser Verband allerlei zu bieten. Schön wäre es aber
auch, wenn die Umwelt- und Naturschutzbildung eine größere Rolle in den Standard-
Angeboten der normalen schulischen Bildung hätte. Ein Ziel, für das wir uns ebenfalls
einsetzen – sowohl haupt- als auch ehrenamtlich.

Ehrenamtliche Aktivitäten sind für uns dabei besonders wichtig und wir sind froh
darüber und stolz darauf, dass wir ca. 700 unserer Mitglieder zu den ehrenamtlich
Aktiven zählen können. Wenn eine aktivere Rolle auch für Sie infrage kommt, finden
Sie in diesem Heft eine Einladung zu einem Informationsabend für neue Mitglieder am
7. November.

Dass ehrenamtliche Aktivitäten tausende Leben retten können, zeigt die Bilanzie-
rung der Amphibienschutz-Maßnahmen, die wir regelmäßig im Frühjahr durchführen.
Dazu mehr in diesem Heft.

Ehrenamtlich aktiv oder Förderung durch Mitgliedschaft, Sie alle sind die Basis für
unseren Einsatz für Natur- und Umweltschutz. Und so positiv unsere Verbandsentwick-
lung auch ist, bleibt doch leider noch sehr viel zu tun, damit wir diese Welt den nachfol-
genden Generationen sorgenfrei übergeben können. Deshalb freue ich mich, wenn Sie
uns gewogen bleiben.

Mit besten Wünschen für einen schönen Herbst

Ihr Alexander Porschke
Vorsitzender
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HINWEIS: Aufgrund von umfangreichen Brückenbauarbeiten am Langen Damm wird der Zugang
zur Carl Zeiss Vogelstation in Wedel ab Dezember 2019 nur eingeschränkt möglich sein. Daraus
werden sich voraussichtlich auch Änderungen der Ö=nungszeiten der Vogelstation ergeben.
Bitte achten Sie auf entsprechende Ankündigungen auf der Website des NABU Hamburg und in
der nächsten Ausgabe der Mitgliederzeitschrift.



W as gibt es erholsameres als einen
Waldspaziergang nach einem an-
strengendenTag?Odernachstressi-

genArbeitswochen einWochenende amMeer
einfach mal die Seele baumeln zu lassen?Was
jede/r subjektiv weiß, ist längst objektiv nach-
gewiesen: Naturerlebnisse sind gesundheits-
fördernd – psychisch und physisch. Der Auf-
enthalt in derNatur sorgt für Stressabbauund
Regeneration, regt uns aber auch geistig und
körperlich an. Naturerlebnisse sind nicht nur
erholsam.Untersuchungen inWaldkindergär-
ten zeigen, dass Kinder, die viel draußen spie-
lenunddirektenKontaktzurNaturhaben,bes-
sere motorische, soziale und kognitive Fähig-
keiten entwickeln.
Dass Naturerlebnisse essentiell wichtig für

die Menschen sind, hat der NABU schon vor
langer Zeit erkannt. Während in der Anfangs-
zeitderUmweltbildung,z.B.beiden„Wassingt
denn da?“-Führungen, noch die Information
unddiedaraus erhoffteEinsicht indieNotwen-
digkeit des Naturschutzes im Vordergrund
standen, wandelte sich das in den 1980er Jah-
ren. Zunehmend wurde die Bedeutung des

emotionalenZugangs– alsodemtatsächlichen
Erleben von Natur – deutlich. Aus den USA
kamenerstenaturerlebnispädagogischeAnsät-
ze (besonders durch J. Cornell) nach Deutsch-
land. DasNaturerlebenmit allen Sinnen sowie
reformpädagogische Ansätze wie Pestalozzis
„LernenmitKopf,HerzundHand“ fandenEin-

gangindieArbeitderUmweltverbände.Beson-
ders die Jugendorganisationen, wie die NAJU,
griffen dies auf. Und auch in der heutigen Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung (BNE) spie-
lenNaturerlebnisse einewichtige Rolle.
Für den NABU und die NAJU Hamburg hat

das Naturerleben neben der gewünschten

VON GUIDO TEENCK UND UMWELTBILDUNGSTEAM – Natur entdecken, gemeinsam erleben und genießen. Das macht sowohl
Kindern als auch Erwachsenen Spaß. Der NABU Hamburg vermittelt schon seit Jahrzehnten die Freude an der Natur, gibt Wis-
sen zu heimischen Pflanzen, Tieren und ihren Lebensräumen weiter und begeistert für die Naturschutzarbeit. Heute verfügt
der Landesverband über ein umfassendes Umweltbildungsangebot mit spannenden Naturerlebnissen für jede Altersgruppe.
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Führung im Duvenstedter Brook [S. Schmahl]



mungshilfen und Tier-Präparaten für biolo-
gisch-ökologische Untersuchungen fährt seit-
demanSchulenundKindergärten, umKinder
und Jugendliche für die Natur „vor der Haus-
tür“ zu begeistern. „Wir möchten mit dem
FuchsMobil die Faszination und Achtung für
TiereundPflanzenzuwecken.NebendemFor-
schen, Experimentieren und Beobachten ste-
hen gerade für die kleinerenKinder auch Spie-
le in und mit der Natur auf dem Programm“,
erläutert Guido Teenck, Umweltpädagoge
beimNABUHamburg.DerNABUbietetdamit
Umweltbildung vor Ort an; die NABU-Um-
weltpädagog/innen führen in der Nähe der
Kita oder Schule Veranstaltungen zu Themen
wie Gewässer, Leben im Boden, Wald, Fleder-
mäuse und vielesmehr durch. Dieses Konzept
erfreut sich großerNachfrage, bislangwurden
seit 1996 bei 2.500 Naturerlebnis-Veranstal-
tungen zehntausende Kinder und Jugendliche
allerAltersgruppen vonderVorschule bis zum
Gymnasium erreicht – Tendenz steigend!

z.B. naturkundliche Bildervorträge, die im
Winterhalbjahr bei Kaffee und Kuchen in der
NABU-Geschäftsstelle stattfinden.
Im Laufe der Zeit sind viele Themen, Gebie-

te und Formate dazu gekommen, sodass im
Veranstaltungskalender des NABU Hamburg
jährlich über 400Termine stehen. Unterstützt
werden heute die ehrenamtlichen Naturfüh-
rer/innen durch hauptamtliche Mitarbei-
ter/innen indenInformationszentrenundein-
zelnen Betreuungsgebieten. So findenmittler-
weile Führungen und Veranstaltungen für alle
Altersgruppen, z. B. auchKindergarten-Grup-
pen, Schulklassen oder auch Betriebsausflüge
statt. Das Lernen voneinander im gemeinsa-
men Tun – v.a. der Naturbeobachtung – trägt
wesentlichzurVerbreitungundzumErhaltdes
naturkundlichen Wissens innerhalb und
außerhalb des Verbandes bei.

Lila Kühe!?
Trotz gestiegenemUmweltbewusstsein wurde
inden 1980erund90er Jahreneine zunehmen-
de Entfremdung von der Natur in der Gesell-

schaft festgestellt.
DassKinder glauben,
Kühe sind lila und
Grundschüler/innen
mehrAutomarkenals
Vogelarten kennen,
waren die plakativs-

ten Ergebnisse empirischer Studien zu diesem
Thema. Offensichtlich wurden (und werden)
Natur-Themen, insbesondere die Artenkennt-
nis, in der Schule aber auch in den Elternhäu-
sern vernachlässigt. Können und sollen
Umweltverbände da in die Bresche springen
und in die staatlichen Bildungsinstitutionen
gehen? Der NABU Hamburg entschied sich
dafür und rief 1996 das FuchsMobil ins Leben.
Ein Kleintransporter, ausgestattet mit
Keschern, Stereolupen, Laborgeräten, Bestim-

Zunahme des Umweltbewusstseins noch eine
andereBedeutung.DieGewinnungneuerMit-
glieder und aktiver Ehrenamtlicher wäre ohne
das riesige Angebot an Führungen, Ausflügen
und Reisen, Seminaren, Freizeiten, Naturge-
burtstagen, Schulprojekten und vielem mehr
ungleich schwieriger. Es sind in erster Linie
positiv besetze (Natur-)Erlebnisse, die die
Menschen bewegen, sich für den Naturschutz
einzusetzen. Den ersten Kontakt zum NABU
haben dabei viele in den Info-Zentren. Im
Duvenstedter BrookHus, der Carl Zeiss Vogel-
stationoder auchderBeringungsstation inder
Reit können Besucher/innen nicht nur Tiere
undPflanzenhautnaherleben, sieerfahrenaus
erster Hand etwas über den NABU und seine
erfolgreicheArbeit vorOrt.Dazutragenneben
denAusstellungenund jährlichwiederkehren-
den Festen (Kiebitzfest, Kranichfest und Fami-
lientag in der Reit) auch das großeAngebot an
Führungen und Vorträgen für alle Altersgrup-
pen bei.

Traditionen, die begeistern
Nur was man kennt, kann man auch wert-
schätzen. Nur was man wertschätzt, will man
auch schützen! Unter dieser Prämisse führen
Ehrenamtliche desNABUHamburg jedes Jahr
tausende Menschen an die Natur heran und
begeisternsie für ihrenSchutz–unddiesschon
sehr lange: Bereits seit 70 Jahren finden all-
jährlich vonMärzbis Juni vogelkundlicheSpa-
ziergänge undWanderungen unter demMot-
to „Was singt denn da?“ statt. Dieser Klassiker
unter den Natur-Führungen ist gerade wieder
im Kommen, da die Vogelbeobachtung in den
letzten Jahren zunehmend imTrend liegt. Vie-
le Menschen nutzen jedes Frühjahr die Gele-
genheit, sich in die Vogelstimmen „rein zu
hören“. Das geht auf den Führungen durch
interessante Gebiete in Hamburg und Umge-
bung besonders gut, da erfahrene Vogelken-
ner/innen ihr Wissen mit Laien oder Fort-
geschrittenen teilen.
BesondersdieRufeund
Gesänge sowie Einzel-
heiten über Merkmale
und Lebensweisen der
verschiedenen Vogelar-
ten können hier in ent-
spannter Atmosphäre kennengelernt werden.
Der gemeinsame Naturgenuss steht seit

über 60 Jahren auf denWanderungen, Ausflü-
genundReisen imRahmendesReisen&Wan-
dern-Programms imVordergrund. Einenatur-
kundlicheWanderungdurchdieBobergerNie-
derung, eine vogelkundliche Exkursion mit
dem Bus an die Nordsee, eine Studienreise in
den Müritz-Nationalpark oder an den Neu-
siedler See, für jede/n ist etwas dabei. Wenn
die Natur nicht ganz so einladend ist, gibt es
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Das FuchsMobil bringt Umweltbildung in Schulen und Kitas [T. Dröse]
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Uta Metzger (Teilnehmerinaneiner
Führung imDuvenstedterBrook):
„In die Natur zu gehen tut mir immer gut.

Am liebsten gehe ich mit den Ornithologen,

weil es dann etwas für Augen und Ohren ist.“

Janna Ouedraogo (NAJU
JugendgruppeYoungBirders):
„Bei der NAJU Jugend-
gruppe Young Birders
kann ich mich mit Gleich-
gesinnten austauschen
und sammle viele neue
Erfahrungen bei

Exkursionen in Hamburg und Umgebung.“

[T. Dröse]
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flächennochsovielmehrzubieten.DerNABU
Hamburg möchte dafür sensibilisieren und
aufzeigen, dass wir auch vor unserer Haustür
ganz besondere Ökosysteme haben.
Zusätzlich zu den Angeboten, die direkt an

die Schulen und Kitas gekoppelt sind, gibt es
mittlerweile zehn NAJU-Kindergruppen, in
denen sich die Kinder im Alter von 6 – 12 Jah-
ren 14-tägig treffen und die Natur in den ver-
schiedenen Stadtteilen Hamburgs entdecken
und erforschen. Angefangen mit der Grün-
dung verschiedener Jugendgruppen hat die
NAJU nach und nach immer mehr Angebote
auch für jüngere Kinder entwickelt. Dazu zäh-

len z.B. die NAJU-
Naturgeburtstage,
bei denen ein drei-
stündiger Kinder-
geburtstag in der
Natur gefeiert
wird oder die Kin-
derferienfreizei-
ten, bei denen die

Kinder in den Sommerferien die Natur im
Wald oder auch auf demBauernhof erleben.

Learning by doing bei der
Naturschutzjugend

Wer aus den NAJU-Kindergruppen ‚rausge-
wachsen‘ ist, kann sich trotzdemweiterhin für
den Umwelt- und Naturschutz engagieren:
Jugendliche und junge Erwachsene ab 16 Jah-
ren treffen sich jeden Donnerstag ab 18 Uhr
zumNAJU-Aktiventreffen, um sich über aktu-
elle Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen aus-
zutauschen. „Die NAJU macht viele Angebo-
te“, erklärt Jugendbildungsreferentin Thea
Wahlers. „Zweimal jährlich wird von den
NAJU-Aktiven eine Seminarfahrt organisiert,

bei der Gleichgesinnte zusammen losfahren,
um interessante und schützenswerte Gebiete
in Deutschland zu erkunden und mehr darü-
ber zu erfahren. In diesem Jahr stand z.B. eine
Wandertour im Elbsandsteingebirge auf dem
ProgrammundimHerbst ist eineSegeltourauf
der Unterelbe geplant.“ Darüber hinaus sind
die Aktiven auch in der Planung und Durch-
führung derNAJUCamps beteiligt.
Der International Coastal Cleanup Day fin-

det bereits seit über 30 Jahren statt. Weltweit
setzen Hunderte von Freiwilligen ein Zeichen
gegen die zunehmende Gewässerverschmut-
zung und sammeln am jeweils 3. Samstag im
September Müll an Küsten und Ufern von
Gewässern.DieNAJUHamburgengagiert sich
seit 2016 aktiv an diesem Tag und bietet dafür
einganzesCamp-WochenendemitWorkshops
zuMüllvermeidung,Upcyclingundvielenwei-
teren Infos rund um saubere Gewässer für 16-
bis 27-Jährige an. „Großes Highlight sind die
Müllsammelaktionen auf Pagensand und im
Mühlenberger Loch, bei denen im letzten Jahr
mit über 60 Teilnehmenden über 1,2 t Müll
gesammelt wurde“, berichtet NAJU-Projektre-
ferentin Alexandra Keil. Auch in diesem Jahr
findet das Coastal Cleanup Camp vom 20. bis
22. September amElbeCamp statt.
Ein weiteres großes Camp der NAJU ist das

Vor neue Herausforderungen wurden die
Naturschutzjugend, kurz NAJU, und der
NABU gestellt, als vor etwa 10 Jahren damit
begonnen wurde den Ganztag an Hamburger
Schulen einzuführen. Dies und weitere Ände-
rungen in der Schulstruktur (G8, Unterrichts-
verdichtung etc.) führten dazu, dass Kinder
und Jugendliche viel mehr Zeit in undmit der
Schuleverbrachten.Folglichhabensieweniger
(Frei-) Zeit, die sie für private Interessen, z. B.
ineinerNAJU-Kinder-oder Jugendgruppe,ver-
bringen können. Was bleibt, als die Mädchen
und Jungen da abzuholen, wo sie sind, also in
der Schule? So entstand 2013/14 das GBS-Pro-
jekt „Naturentdecker-Kurse“ an Grundschu-
len. GBS bedeutet „Ganztägige Bildung und
Betreuung an Schulen“, was mittlerweile in
ganz Hamburg umgesetzt wird. Diese Kurse
fanden bzw. finden schon an über 10 Grund-
schulen, z.T. übermehrere Schuljahre, als frei-
williges Angebot im Nachmittagsbereich ein-
mal wöchentlich statt. Die Kinder erleben die
Natur auf demSchulgeländeund inderUmge-
bung in ihrerganzen
Vielfalt. Dazu gehen
siemitderKursleite-
rin oder dem Kurs-
leiter vom NABU
raus, entdecken, for-
schen und experi-
mentieren. Die Kin-
der lernen Pflanzen
undTierekennenundmachenselberpraktisch
etwas für ihren Schutz, z. B. Nisthilfen bauen.
Eigene Ideen und Interessen der Kinder wer-
den dabeimit einbezogen.
Um die schulischen Angebote des NABU

Hamburg auch auf ältere Schüler/innen aus-
zuweiten, wurde 2017 das Projekt „ElbFor-
scher“ ins Leben gerufen. Hierbei können
Schüler/innen der Oberstufe das Ökosystem
Tideelbe direkt vor Ort kennenlernen und un-
tersuchen, welche Auswirkungen dasmensch-
liche Handeln auf die Elbe hat. Besonders in
Hamburg spielt die Elbe durch denHafen eine
wichtige Rolle in der Stadt. Dabei hat die
Tideelbe durch seine einzigartigen Lebensräu-
mewie demTideauwald oder Süßwasserwatt-
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Naturerlebnis für geflüchtete Kinder [T. Dröse]

Hamidullah Mohammad Jan
(GeflüchteterausAfghanistan):
„Ich komme gerne zu den NABU-
Aktionstagen und zu den NAJU-
Treffen. Es macht mir immer viel
Spaß und ich kann mein Deutsch
verbessern!“

Ramona und Hartmut Thater
(Besucher im BrookHus)
„Wir wohnen hier in der Nähe und kommen

gerne für tolle Tierbeobachtungen. Man kann

im BrookHus immer fragen und bekommt im-

mer gute Antworten. Wir finden das Haus

auch toll für Kinder und Erwachsene und

bringen gerne unsere Enkel und Freunde mit.“

Nadine Logemann (NAJU
Aktive):

„Bei der NAJU wird nicht nur

über Umweltschutz geredet,

sondern auch aktiv etwas für

den Schutz der Natur getan.

Man lernt hier, wie man sich auch selber im

Alltag nachhaltiger verhalten kann und

außerdem trifft man nette und interessante

Leute – deswegen komme ich immer gerne zu

den Aktiventreffen!“



Mit dem NABU Fledermäuse erleben auf den Hamburger Kanälen [D. Kern]
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NAJU Birders Camp. Nachdem 2016 die
Jugendgruppe ‚Young Birders‘ gegründet wur-
de und das „birden“ immer mehr zum Trend-
hobby wurde, wollte auch die NAJU ein Netz-
werk für interessierte junge Menschen grün-
den und die Nachwuchsornithologie fördern.
In diesem Jahr fand das Birders Camp bereits
zum3.Mal stattund jedes Jahrentdeckenrund
30 interessierte Jugendliche von 12 – 27 Jahren
die vielfältige Vogelwelt in Hamburg und
begeistern sich gemeinsam fürdieNaturerleb-
nisse mit Vögeln. Mit dem Camp geht es
zurück zu denWurzeln des NABUs, die Vogel-
welt schützen zuwollen.
Seit Mitte 2017 läuft außerdem das Inte-

grationsprojekt „Voneinander lernen“,umGe-
flüchteten den Zugang zur Natur zu ermög-
lichen und sie in das Verbandsleben zu inte-
grieren. Für Kinder gibt es Ferienangebote,
FuchsMobil-Einsätze oder die Durchführung
von unterschiedlichen Projekten in Schulen
und Unterkünften. Jugendliche, Erwachsene
und Familien können bei Aktionstagen, Pfle-
geeinsätzenderNABU-Gruppen sowieAusflü-
gen und Projekttagenmitmachen. „Nach zwei
JahrenProjektlaufzeit ist es schönzusehen,wie
einige Geflüchtete sich bereits gut in den
NABU integriert haben. Mit viel Freude neh-
men Kinder und Erwachsene an den Angebo-
ten teil“, zeigt sichDr. Stefanie Zimmer zufrie-
den,diedas Integrationsprojekt fürdenNABU
Hamburg aus der Taufe gehoben hat.

Kompetenz in Sachen Natur-
erlebnis – Qualifizierung in

der Umweltbildung
Die Nachfrage nach Veranstaltungen in der
Naturwächst und somit auch der Bedarf kom-
petenter Menschen, die solche Angebote
durchführen können. Ohne die wertvolle Un-
terstützung der vielen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer könnte das Naturerlebnis-
programmdesNABUHamburgundderNAJU
Hamburg nicht so vielfältig sein. Immermehr

Freiwillige haben Interesse, sich für die Natur
und deren Schutz einzusetzen, haben Spaß
MenschenandieNaturheranzuführenundsie
für die Natur zu begeistern sowie sich im
Bereich der Umweltbildung weiter zu qualifi-
zieren. Der NABU und die NAJU legen daher
großen Wert auf die Betreuung und die Aus-
bildung der ehrenamtlichen Aktiven und bie-
ten regelmäßig Aus- und Fortbildungen für
unterschiedliche Tätigkeiten an.
Interessierte können sich innerhalb eines

halben Jahres zu NABU-Naturführer/innen
ausbilden lassen. In 5 Modulen werden ihnen
die Grundlagen des Naturschutzes und der
Führungs-Didaktik vermittelt. Sie erhalten
einen Einblick in denNABU,Naturschutzpro-
jekte, Tier- und Pflanzenarten sowie deren
Lebensräume, um anschließend eigenständig
qualifizierte Führungen in der Natur durch-
führen zu können.
Wer liebermit Kindern arbeitet, kann Fort-

bildungen zum/zur Teamer/in für das Fuchs-
Mobil oder die NAJU-Naturgeburtstage
machen. Hier wird den Teilnehmenden das
pädagogischeKonzept,dieOrganisationsowie
verschiedene Themen des FuchsMobils bzw.
der Naturgeburtstage vermittelt. Es werden
viele Naturerlebnisspiele vorgestellt und
durchgeführt sowie naturpädagogische Tipps
weitergegeben. Zudem finden regelmäßig
WeiterbildungenzurVertiefungeinzelnerThe-
menbereiche statt.
Bei diesen Angeboten ist der ehrenamtliche

Einsatz jenachpersönlichenMöglichkeitenfle-
xibel gestaltbar und somit für viele Aktive
besonders attraktiv.
Freiwillige, die an einer kontinuierlichen

Arbeit in derUmweltbildung interessiert sind,
können sich für die Leitung einerKinder- oder

Die nächsten NABU-Fortbildungen
für Umweltbilner/innen finden am
28. 9., 26. 10. und 9. 11. statt. Infos:
www.NABU-Hamburg.de/kompetenz

Uwe Krohn, NABU-Aktiver:
„Ich mache seit vielen

Jahren ehrenamtlich ‚Was

singt denn da?‘-Führungen

für den NABU Hamburg.

Ich gebe gerne meinWissen

weiter und es macht mir

noch immer Freude,

Menschen für unsere Vogelwelt und die Natur

zu begeistern.“

Jugendgruppe bei der NAJU sowie als Tea-
mer/in fürdieDurchführungvonGBS-Kursen
anSchulenqualifizieren.Dazufindenebenfalls
regelmäßig unterschiedliche pädagogische
und fachspezifische Fort- und Weiterbildun-
gen statt.
Um die zunehmende Nachfrage an Veran-

staltungen weiterhin bedienen zu können,
freuen sich der NABU und die NAJU über wei-
tere Interessierte, die sich beteiligenmöchten.
So wird die Lust am Naturerlebnis generati-
onsübergreifend gefördert. Der Waldspazier-
gang kommt eben nie aus der Mode, er muss
nur spannend gestaltet sein.

Guido Teenck studierte Angewandte Kulturwis-
senschaften (MA) in Lüneburg mit
den Schwerpunkten Ökologie
und Umweltbildung. Seit 2000
arbeitet er beim NABU Hamburg,
zunächst als Jugendbildungsre-
ferent der NAJU und seit 2015 als

Referent für Umweltbildung beim NABU.

i Informationen zu den Umweltbildungs-
angeboten von NABU und NAJU Hamburg unter
www.NABU-Hamburg.de/umweltbildung sowie
www.naju-hamburg.de

Julia Bethke (Gruppen-
leiterin der NAJU KiGru
Halstenbek): „Es macht
Spaß, den Kindern die
Natur näher zu bringen,
das finde ich wichtig und
sinnvoll.“



Passend zu den Trashbusters-Aktionswochen (s. re.) findet vom 20.
bis 22. September das Coastal Cleanup Camp der NAJU Ham-

burg statt. Bereits zum vierten Mal treffen sich gleichgesinnte junge
Menschen und Expert/innen an der Elbe um sich u.a. über die Themen
Plastikmüll, Zero Waste, Naturkosmetik, Recycling und Abfallwirt-
schaft auszutauschen und gemeinsam aktiv zu werden. Im letzten
Jahr kamen bei den Müllsammelaktionen auf der Elbinsel Pagensand
und am Mühlenberger Loch über 1,2 Tonnen Müll zusammen. Wer
möchte, kann die Abende gemütlich am Elbstrand mit Lagerfeuer und
Livemusik ausklingen lassen. Melde dich bis zum 11. 9. unter www.
naju-hamburg.de/anmelden/ an! Ein paar Plätze sind noch frei!

Wann? 20. – 22. September 2019
Wo? ElbeCamp, Falkensteiner Ufer 101, 22587 Hamburg
Wer? interessierte Jugendliche im Alter von 16 – 27 Jahren, sowie
Schulklassen und Gruppen
Kosten: 30 € (NAJU-Mitglieder 20 €)
Übernachtung: beheizbare Gruppenzelte und Vollverpflegung
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INFOS & ANMELDUNG:
NAJU-Landesgeschäftsstelle
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH

Tel.: (040) 697089 -20, Fax -19
mail@naju-hamburg.de
www.naju-hamburg.de

Unsere nächsten Aktionen:
Pflegeeinsatz auf der NAJU Wiese: 12. 10. 2019 – Pack mit an auf
unserer Schmetterlingswiese in Borgfelde, wir pflegen unsere Flä-
chen und legen einen neuen Schmetterlingssaum an!

Jahresplanungstre=en in Ratzeburg: 18. bis 20. 10. 2019 – Wir pla-
nen die NAJU Aktionen für 2020, sei dabei und bring dich und deine
Ideen ein!

Jung & alt gemeinsam gegen
die Klimakrise

Am 20. 9. wird es eine globale Demonstration geben, um konkrete
Maßnahmen gegen die Klimakrise von unseren Politiker/innen zu for-
dern. Jeden Tag geraten wir tiefer in eine ökologische Krise – wir wol-
len, dass endlich gehandelt wird! Sei dabei und komm mit uns auf die
Straße – es geht auch um deine Zukunft! Tre=punkt 12 Uhr am Jung-
fernstieg. Vom 20. – 26. 9. finden dann weltweit Aktionswochen für
den Klimaschutz statt, auch in Hamburg. Jeden Tag um 10 Uhr wird
es am Jungfernstieg Aktionen geben – am besten direkt im Kalender
markieren! Weitere Infos findest du hier: https://fridaysforfuture.de/

JUGEND Naturschutz in Hamburg 3/19

Sauber: NAJU-Aktive beim Müllsammeln [J. Johannsson]

Schnell anmeldenfürs
NAJU Coastal Cleanup Camp

Du willst dem Plastikmüll im Meer und in der Elbe hier in Hamburg
den Kampf ansagen? Dann werde zum ‚Trashbuster‘ und macht

mit bei den Trashbusters-Aktionswochen! Mit „Trashbusters“ macht
sich die NAJU stark gegen die Plastikflut in Gewässern. Die Gründe
dafür sind einleuchtend. Rund 10 Millionen Tonnen Müll gelangen
jedes Jahr in die Ozeane, etwa 75 Prozent davon aus Plastik. Wissen-
schaftler/innen haben schon jetzt mindestens fünf große Müllstrudel
entdeckt, in denen der Müll teilweise eine Fläche einnimmt, die so
groß ist wie Deutschland, Österreich und Schweden zusammen! Das
hat schon jetzt sichtbare und in Zukunft unvorhersehbare Auswirkun-
gen auf Ökosysteme und auf die Lebensqualität der Menschen. Für die
Trashbusters gibt es jede Menge zu tun. Es gilt, Küsten, Strände, Seen,
Fließgewässer und Meere zu reinigen und wichtige Aufklärungsarbeit
zu leisten. Auch die Aufräumarbeit an Land ist wichtig, denn über
Umwege landet der Müll (fast) immer auch in Gewässern.

Die NAJU ruft alle Trashbusters dazu auf, im Aktionszeitraum vom 14.
9. bis 3. 10. 2019 mit anzupacken und Müllsammelaktionen oder Auf-
klärungsaktionen zu starten. Es lohnt sich – für die Umwelt und für
euch! Die eifrigsten und kreativsten Müllsammler/innen können den
Trashbusters AquaAward und Preise im Wert von 2.000 € gewinnen.
Weitere Infos findest du auf www.trashbusters.de.

Trashbuster bei der Arbeit [P. Striegler]

Trashbuster H2O –
GemeinsamgegendiePlastikflut
inGewässern!
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Seit vielen Jahren versammeln sich am letz-
ten Maiwochenende die Aktiven der NABU-
Gruppe Norderstedt an der vereinseigenen
Feuchtwiese im Naturschutzgebiet Oberals-
terniederung, um den Bestand des Breit-
blättrigen Knabenkrauts (Dactylorhiza
majalis) zu ermitteln.

In diesem Jahr wurden 3.232 Exemplare der
leuchtenden, violett blühenden Orchidee
inmitten einer üppigen Vielzahl anderenWie-
senpflanzen gezählt. Unter anderem blühte
zum Zeitpunkt der Zählung auch der Kleine
Baldrian, von denen die männlichen Pflanzen
rosafarben und die weiblichen weiß-rosafar-
ben blühen.
Die etwa 4 ha große Feuchtwiese wird seit

mehr als 30 Jahren nicht mehr gedüngt. Wir
sorgen mit wasserregulierendenMaßnahmen
undeinembegleitendenPflegeplandafür,dass

sich neben den Orchideen eine
Vielzahl anderer Raritäten entwi-
ckeln konnten. Bei einer botani-
schen Bestandsaufnahme im Jahr
2013 wurden auf der untersuchten
Fläche 116 Gefäßpflanzenarten
gefunden, von denen 23 Arten in
der Roten Liste Schleswig-Hol-
steins als gefährdet oder stark
gefährdet aufgeführt sind.Mitden
Arten der Vorwarnliste kommen
wir auf eine Gesamtzahl von 34
gefährdetenArten.Dieses Juwel im
Naturschutzgebiet Oberalsternie-
derung istmit seiner Vielfalt etwas
ganz besonderes und vor allem im
Frühling und Frühsommer einen
Besuch wert. Bei Interesse infor-
mierenwir gerne vor Ort.

Peter Ahlers

Auszeichnung für langjährige Verdienste
rund um die Wandse.

Am 20. Februar 2019 wurde Olaf Fedder für
sein langjähriges und vielfältiges ehrenamtli-
ches Engagement mit dem Umwelt- und Sozi-
alpreis 2018 des Regionalausschusses Wands-
bek Kerngebiet geehrt. Dieser Preis wird jähr-
lich an Personen oder Institutionen verliehen,
die sich durch ihre außerordentlichen Ver-
dienste um Umwelt und Soziales hervorgetan
haben. „Wer Olaf Fedder kennt, schätzt seine
fachliche Expertise, sein Engagement und sei-
neLeidenschaft“–mitdiesenWortenhatteder
Regionalausschussvorsitzende des Bezirkes
Wandsbek, Axel Kukuk, Fedder bei der Preis-
verleihung bedacht. Olaf Fedder setzt sich
bereits seit 35 Jahren intensiv für den Natur-
undUmweltschutz inHamburgeinund istLei-
terderStadtteilgruppeWandsbek,die imRah-
men einer Bachpatenschaft die Flora und Fau-
na entlang der Wandse zwischen Nordmark-
undPulverhofteichbetreut.Die Stadtteilgrup-
pe betreibt intensive Biotoppflege und bietet
diverse naturkundliche Führungen an, die
Groß und Klein gleichermaßen für Umwelt
und Naturschutz begeistern. Fedder wurde
bereits im Jahr 2017 vom damaligen Bürger-
meister Olaf Scholz die Bronzemedaille für
treue Arbeit imDienste des Volkes verliehen.
Die NABU-Gruppe Wandsbek besteht seit

2011. Seitdem sind die Aufgaben immer um-
fangreicher geworden. Helfende Hände sind
daher immer herzlichwillkommen, Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.

Anna-Lena Oldenburg / Norbert Wiehe

BNABU-Gruppen sind überall in Hamburg für
unsere Natur im Einsatz. Haben auch Sie Lust,
aktiv zu werden? Rufen Sie uns an unter Tel.
(040) 69 70 89 0 oder informieren Sie sich auf
www.NABU-Hamburg.de

NABU-GRUPPE NORDERSTEDT:Orchideen und andere Raritäten

NABU-GRUPPE WANDSBEK:Olaf Fedder erhält Umwelt- und Sozialpreis 2018

Breitblättriges Knabenkraut [K. Wesolowski]

#Einen Naturschatz retten

Leidenschaftlich engagiert seit 35 Jahren:

Olaf Fedder [NABU Wandsbek]

� Gartengestaltung

� Teichbau

� Naturspielplätze

� Baumpflege

040 - 601 06 80 www.biotop-hamburg.de

A N Z E I G E
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Wer am Böttcherkamp in Lurup durch das
Stahltor tritt, taucht ein in eine andere Welt.
Der Verkehrslärm wird weniger, Vögel zwit-
schern, Frösche hüpfen und der Boden wird
immer feuchter. Mitten imWohngebiet liegt
hierdasFlaßbargmoor:AlskleinesÜberbleib-
sel der ausgedehnten Osdorfer und Luruper
Niedermoore ist es Zeuge der Vergangenheit
und wichtiger Trittstein für den Biotopver-
bund.Moorbirkenbruchwald,Kleingewässer,
Feuchtwiesenund trockeneHeidenbietenvie-
len Amphibien, Vögeln, Insekten und gefähr-
deten Pflanzenarten einen Lebensraum.
Die NABU-Gruppe Osdorf-Lurup-Iser-

brookhattediePflegederFlächen imJahr2016
übernommen. Anfang 2018, nach Auflösung
der Stadtteilgruppe, musste Ersatz gefunden
werden. Die NABU-Gruppe West nahm das
Flaßbargmoor unter ihre Fittiche und zeit-
gleichwurdenneueAktive gesuchtundgefun-
den. Stück für Stück formierte sich eine neue
Arbeitsgruppe. Sie sind Aufrufen in der NA-
BU-Ehrenamtsbörse, Zeitungen und Aushän-
gen imFlaßbargmoor gefolgt. DieMotivation
istklar:Etwas fürdieNatur imeigenenUmfeld
tun. Gleichgesinnte treffen. Dazulernen. Ge-
meinsamSpaß haben.
Ihr Einsatz ist bemerkenswert. Seit unge-

fähr anderthalb Jahren trifft sich die bunt ge-
mischteGruppe jedenDienstag um 10Uhr im
Flaßbargmoor. „Es wird angepackt, ge-
schnackt, gelacht und nach zwei Stunden Ar-
beit gehen alle mit einem guten Gefühl nach
Hause“, erzählt Wilfried Hartz, der seit über
30 Jahren in direkter Nachbarschaft zum
Moor lebt. „Die Freude auf den nächsten
Dienstag ist immer da!“ Meist sind fünf bis
sechs Personen dabei, oftmals auch unter-

stützt durch „Veteranen“ aus der Gruppe
West. Die AG vernetzt sich im NABU, macht
Öffentlichkeitsarbeit, nimmt an Fortbildun-
gen, Aktionstagen und anderen Aktionen teil
und wächst. Ein Erfolgsmodell – tolles Enga-
gement auf einer herausfordernden Fläche.
Denn es gibt wirklich viel zu tun im Flaß-

bargmoor: Japanischer Staudenknöterich
macht sichüberallbreit.GebietsfremdePflan-
zen aus den umliegenden Gärten nehmen
überhand. Brombeeren soweit das Auge
blickt. Die typischen Probleme einer Fläche
mitten in der Stadt. Außerdem ist „dasMoor“
oder besser der verbliebene Bruchwald ein-
fach zu trocken.
Da heißt es dranbleiben, denn das Flaß-

bargmoor entlohnt für alleMühen. Die Vögel
zwitschern, die Heuschrecken hüpfen durch
das Gras, die Heide blüht und Rehe brechen
durchs Unterholz. Naturerleben im wahrsten
Sinne,mitten inder Stadt.Wir können jede/n
gebrauchen, damit das auch noch lange so
bleibt. Wer die tolle Arbeit der AG Flaßbarg-

moor tatkräftig unter-
stützen will, meldet sich
gerne bei Aileen Pakda-
man unter flaßbarg-
moor@gmail.com oder
kommt einfach direkt
vorbei,denn jedenDiens-
tag um 10 Uhr heißt es
Anpacken im Flaßbarg-
moor!
Nebendem–unersetz-

lichen – ehrenamtlichen
Engagement setzt der
NABU in Kooperation
mit der Behörde für Um-

welt und Energie (BUE) und dem Bezirksamt
Altona verschiedene Naturschutzmaßnah-
menum.AlsersteMaßnahmewurdeeineHei-
defläche in diesem Frühjahr durchMahd und
Entfernen der Moosschicht und Grasnarbe
verjüngt. Zusätzlich wurde auf den erhöhten
trockenen Sandböden abgeplaggt mit dem
Ziel, die bestehende Heidefläche zu vergrö-
ßern. Jetzt heißt es abwarten und entkusseln,
damit sichdieHeidejungpflanzenoptimalent-
wickeln können.
Mit Spannung erwartet wird das Ergebnis

einerMachbarkeitsstudie zur Vernässung des
Moores.Naturschutzfachlichabsolutnotwen-
dig,praktischvielleichtnichtmachbar.Zunah
sind angrenzende Grundstücke, Straßen und
Wege. Im Auftrag des Bezirksamtes Altona
prüft ein Planungsbüro aktuell, ob eine Ver-
nässung des Moorbirkenbruchwaldes mög-
lich ist, ohne dasDritte dabei nasse Füße oder
Keller bekommen. Langfristig soll das Flaß-
bargmooralsNaturdenkmalausgewiesenwer-
den. Das große ehrenamtliche Engagement
trägt in der Zwischenzeit elementar dazu bei,
dassdasFlaßbargmoorerhaltenbleibt.Einbe-
sondererDankanalle,die soengagiertundak-
tiv dazu beitragen.
Unser Dank gilt auch der Behörde für Um-

welt und Energie und demBezirksamt Altona
fürdie finanzielleundfachlicheUnterstützung
der NABU-Moorschutzarbeit im Flaßbarg-
moor.

Anne Ostwald, Referentin für Moorschutz und
die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie,

ostwald@NABU-Hamburg.de, Tel. 69 70 89-38

i Weitere Infos zu den Moorschutzaktivitäten des
NABU Hamburg: www.NABU-Hamburg.de/moor

Seit eineinhalb Jahren kümmert sich eine
neue Arbeitsgemeinschaft des NABU um das
kleine Moorgebiet in Lurup. Es gibt viel zu tun
für die Aktiven, die mit viel Elan anpacken.

Sie packen an im Flaßbargmoor [W. Hartz]

Neue tatkräftigeGruppe aktiv im Flaßbargmoor

Blick ins Flaßbargmoor [A. Ostwald]



„Mit dem 25jährigen Jubiläum des Hanse-
Umweltpreis feiern wir gleichzeitig auch 25
Jahre Engagement für Natur und Umwelt“,
betont Tobias Hinsch, Geschäftsführer des
NABUHamburg und Jurymitglied. „DerHan-
se-Umweltpreis kann nur deshalb seit so vie-
len Jahrenvergebenwerden,weil es vieleMen-
schen und Initiativen inHamburg gibt, denen
die Natur sehr am Herzen liegt. Das möchten
wir würdigen.“
Auch Schirmherrin Dagmar Berghoff, die

denPreis vonAnfanganunterstützthat, hofft,
dass wieder viele Menschen teilnehmen: „In
den vergangenen 25 Jahren gab es sehr unter-
schiedlichePreisträgerund ichhoffe, dass sich
auch 2019 wieder viele aktive Hamburgerin-
nen undHamburger bewerben werden.“
Der Hanse-Umweltpreis richtet sich an pri-

vate, ehrenamtliche Initiativen und Projekte
von Einzelpersonen, Gruppen, Schulklassen,
Organisationen, Institutionen und Vereinen.
Der Gewinner erhält 3.000,– ¤ Preisgeld für
sein Umweltprojekt sowie eine Bronzeskulp-
tur mit einem auffliegenden Storch von dem
Künstler Axel Richter. An den 2. Platz gehen
2.000,–¤,andendritten 1.000,–¤.DiePreis-
verleihung mit Dagmar Berghoff wird am 3.
November mit einer besonderen Jubiläums-
veranstaltung begangen.

Ilka Bodmann, Referentin für Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit,

Tel. 69 70 89-24, bodmann@NABU-Hamburg.de

i Neben allen Infos gibt es unter www.NABU-
Hamburg.de/hanseumweltpreis ein Online-Teil-
nahmeformular, um sich zu bewerben.

Der NABU Hamburg und Dagmar Berghoff
rufenHamburgsBürgerundBürgerinnenauf,
sichbis 30.September fürdenHanse-Umwelt-
preis 2019 zu bewerben.Das Preisgeld beträgt
insgesamt 6.000,– ¤. Bewerben kann sich,
wer im Natur- und/oder Klimaschutz in der

Hansestadt aktiv ist und ein Projekt bereits
begonnenoderbeendethat.DieTeilnahme ist
online unter www.NABU-Hamburg.de/han-
seumweltpreis möglich. Der Preis wird von
der Stiftung Globetrotter Ausrüstung bereit-
gestellt.

Der Hanse-Umweltpreis wird 25 und sucht neue Preisträger [I. Bodmann]

Endspurt: Jetzt noch bewerben beimHanse-Umweltpreis
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In diesem Jahr feiert die begehrte Auszeichnung ein besonderes Jubiläum – sie wird zum 25.
Mal verliehen. Die Jury des Hanse-Umweltpreis sucht auch in diesem Jahr Projekte aus Ham-
burg, die sich für Natur- oder Klimaschutz einsetzen.

ANZEIGE



DasVersprechenauf einegoldeneZukunftdes
Hamburger Hafens mit stetigem Wachstum
hat sichnichtbewahrheitet. Statt 25Millionen
Container im Jahr 2025 umzuschlagen, muss
der Hamburger Hafen froh sein, wenn erMit-
te der 2020er-Jahre einen niedrigen zweistel-
ligen Millionenbereich erreichen würde. Pro-
duktion, Transport und Logistik stehen, wie
bei der Einführung des Telefons, durch die
Digitalisierung amRande einer Zeitenwende.
3D-Druck oder autonomes Fahren werden
unsereWelt nachhaltiger verändern, alswir es
unsgegenwärtigvorstellenkönnen. In schnell-
lebigen Zeiten ist es deswegen politisch und
administrativ entscheidend, vorausschauend
zu planen und alte Projekte auf den Prüfstand
zu stellen.

Veraltet und teuer
Die Realität sieht, wie auch bei der A26 Ost
(„Hafenquerspange“), erschreckend anders
aus. Weil nach Jahren der Planung und des
Wartens nun das Geld zur Verfügung steht,
legt sich die Deutsche Gesellschaft für Stra-

ßenbau,kurzDEGES,kräftig insZeug. ImAuf-
trag von Bund und Ländern setzt sie Straßen-
infrastrukturprojekte um. Doch, halt! Ist das
Vorhaben angesichts der beschriebenen
rasanten Veränderung unserer Lebenswelt
und der realen Umschlagszahlen überhaupt
noch das, was Hamburg, der Hafen und seine
Bürgerinnen und Bürger tatsächlich brau-
chen? Schließlich war die A26 Ost in Zeiten
hoher Wachstumserwartungen als Entlas-
tungsstrecke für den Veddeler Damm, die
Haupthafenroute, gedacht. Der NABU Ham-
burg meint, nein, und will das mit 1,5 Milliar-
den Euro für 10 Kilometer exorbitant teure
Autobahnvorhaben notfalls juristisch verhin-
dern. „Zum einen verursacht die A26 Ost
absurde Kosten“, sagt Alexander Porschke, 1.
Vorsitzender des NABU Hamburg. „Davon
abgesehen verläuft die hoch aufgeständerte
Autobahnverbindung quer durch wertvolle
Lebensräume und über störfallempfindliche
Betriebeundverursacht somit erheblicheöko-
logische und soziale Beeinträchtigungen für
den RaumMoorburg/Wilhelmsburg-Süd.“

Die sinnvolle Alternative
Dabei geht esdemNABUdurchausdarum,die
Verkehrssituation des Hamburger Hafens zu
verbessern.Und zu vermeiden, dass durch die
Finanzierung unnötiger Projekte der Ausbau
anderer überfälliger Vorhaben – zumBeispiel
im Bereich des Öffentlichen Personen Nah-
verkehrs – ausgebremst wird. Denn während
die Steuereinnahmen während der letzten
Dekade sprudelten, stehenangesichtsdesdro-
henden konjunkturellen Abschwungs auch
Hamburg zukünftig deutlich weniger Mittel
zur Verfügung. Dabei will der Senat für meh-
rere Milliarden Euro sinnvolle, aber kostspie-
lige innerstädtische U- und S-Verbindungen
vorantreiben.Zudemmussdie 1974 inBetrieb
genommene Köhlbrandbrücke im Hambur-
ger Hafen spätestens 2030 ersetzt werden.
Weil der Köhlbrand unmittelbar an der A7
liegt und der Hamburger Hafen von bundes-
deutschemInteresse ist, kannBerlin eineQue-
rung finanzieren, muss es aber nicht. Nach
Aussage politischer Insider des Bundestags ist
klar: Hamburg darf nicht darauf vertrauen,
dass beide Vorhaben aus Bundesmitteln
bestritten werden.Will der Senat nicht selbst
tief in die Tasche greifen und weitere Milliar-
den ausgeben, die anderswo fehlen, wird er
sich entscheidenmüssen: Köhlbrandquerung
oder A26Ost.
Deswegen setzt sich der NABU Hamburg

gegenüber dem Senat dafür ein, ganz auf die
A26zuverzichtenunddieKöhlbrandquerung
vom Bund zu finanzieren zu lassen. Eine leis-
tungsstarke Köhlbrandquerung im Westen,
die Optimierung des Veddeler Damms sowie
einemit Blick auf die EntwicklungdesKleinen
Grasbrooks zeitgemäße Anbindung an die
A255 / A1 im Osten hilft Hamburg und dem
Hafen mehr. Ohnehin muss besonders der
Verkehrssektor einen größeren Beitrag zur
Vermeidung negativer Klimaeinflüsse leisten.
Eine aus der Zeit gefallene, zusätzliche A26
Ost ist da kaum ein tauglicher Beitrag.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
siegert@NABU-Hamburg.de, Tel. 69 70 89 15

Der Hamburger Hafen und die A26 Ost
Warum Hamburg sich von der „Hafenquerspange“ verabschieden muss.
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Planungen und Alternativen für die A26 Ost [Rotschuh_Kartenmaterial © Openstreetmap.org]

Luftmessnetz bringt erste Ergebnisse
Seit April 2019 misst der NABU die Schad-
stoffbelastung der Atemluft entlang der Elbe.
GemeinsammitAnwohnerinnenundAnwoh-
nern hat der NABU insgesamt acht Mess-
punkte in den Wohnquartieren am Nordufer
der Elbe eingerichtet. Am 28. November wer-
den Ergebnisse präsentiert.
DieMessstationendesNABU-Projektes rei-

chenvonderHafenCity imOstenbisnachTeu-

felsbrück im Westen. Die Auswertung und
Beobachtung der Messergebnisse führen wir
gemeinsam mit vielen Freiwilligen durch, die
sich an dem Projekt beteiligen. Um nicht nur
Messergebnisse zu diskutieren, sondern auch
politische Forderungen draus abzuleiten und
die betroffenen Anwohnerinnen und Anwoh-
ner zu vernetzen, bieten wir immer wieder
Informationsveranstaltungen an. Der nächs-

te Termin, bei dem auch wieder Messergeb-
nisse präsentiert und erläutert werden, findet
am 28. November um 18:00 Uhr in der
Geschäftsstelle des NABU statt.
Die bisherigen Auswertungen haben

gezeigt, dassdieLuft entlangderElbedeutlich
höhermitdemgesundheitsgefährlichenStick-
stoffdioxid belastet ist als an anderen Stellen
der Stadt. Insgesamt ist die Situationder Luft-



Die Verhandlungen zwischen dem NABU
Hamburg und der Hamburgischen Bürger-
schaft im Rahmen der Volksinitiative „Ham-
burgs Grün erhalten“ wurden am 8. Mai mit
der erfolgreichen Annahme des „Bürger-
schaftlichen Ersuchens“ an den Senat in der
Hamburgischen Bürgerschaft abgeschlossen.
Dass sich der Senat in Person des Ersten Bür-
germeisters Peter Tschentscher noch vor der
Abstimmung inderBürgerschaft selbstöffent-
lich verpflichtete, die 20 Punkte der Bürger-
schaftsdrucksache „Vertrags für Hamburgs
Stadtgrün“ auch tatsächlich umzusetzen, ist
dabei ein tollerErfolg.Aber jetztmussgewähr-
leistet werden, dass bei der zugesicherten

Quantität und Qualität von Grünflächen, bei
Personal, finanziellen Mitteln und den ange-
kündigten Berichten zur Umsetzung passiert,
was sich alle Beteiligten wünschen: mehr für
Hamburgs Grün zu erreichen. Dazu gab es
Ende Juni ein erstes Treffen zwischen dem
NABU und dem neu installierten „Grünkoor-
dinator“ der Behörde fürUmwelt undEnergie
(BUE) der Freien und Hansestadt, Michael
Pollmann.BisEndedes Jahres sollennachAus-
sage der Umweltbehörde für zahlreiche der
verhandelten Punkte bereits konkrete Vor-
schläge vorliegen. Herausfordernd bleibt, die
Bezirke für dieUmsetzungder auf Landesebe-
ne abgeschlossenen Vereinbarung zu gewin-

nen. Ihre aktive Mitarbeit zum Gelingen des
„Vertrags fürHamburgsStadtgrün“ ist genau-
so wichtig wie die weiterer städtischer Unter-
nehmen. Denn auch Hamburg Wasser, die
Landesbetriebe Immobilienmanagementund
Grundvermögen sowie Straßen, Brücken,
Gewässer (LSBG) oder die Hafencity GmbH
sollen einbezogen werden. Sie verfügen über
nennenswerte Grünflächen, deren Qualität
deutlich verbessert werden kann. Darüber
hinaus ist angestrebt, ein „Bündnis für Ham-
burgs Grün“ zu schmieden. In diesem Bünd-
nis sollen zum Beispiel die SAGA und andere
privateWohnungsbaugesellschaftenvertreten
sein. Denn auch deren Grünflächen haben
eine Menge Potential, das durch ein verbes-
sertes grünes Management noch deutlich
optimiert werden könnte.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
siegert@NABU-Hamburg.de, Tel. 69 70 89 15

i Weitere Infos zum Verhandlungsergebnis
der Volksinitiative unter
www.NABU-Hamburg.de/gruenerhalten
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Der NABU begleitet intensiv den Prozess von Senat und Bürgerschaft.

Hamburgs Grün soll erhalten bleiben und vielfältiger werden [D. Siebeneicher]

Nach derVolksinitiative „Hamburgs
Grün erhalten“ ist vor derUmsetzung

qualität vor allem zwischen Hafencity und
Altona durchgehend eher schlecht, während
in Övelgönne und Teufelsbrück vornehmlich
einzelne Ereignisse, wie vorbeifahrende Schif-
fe, zu kurzfristig besonders schlechter Luft
führen. So liegen die NO2Werte z. B. am Pin-
nasberg, auf St. Pauli und am Grasbrookpark
in derHafenCitymit dauerhaft über 20µg/m3
NO2 und häufigen Ausschlägen über 60µg
vergleichsweise hoch. Deutliche Überschrei-
tungen der gesetzlichen Grenzwertschwelle
von 40µg/m3 NO2 sind an allen Stationen
häufig zu beobachten, dauern aber nur selten
über längere Zeiträume an. Einzelne Ausrei-
ßer zeigten bis über 1000µg/m3NO2.
Die Ergebnisse an den Stationen sind stark

wetterabhängig. Weil die Emissionen vom
Wind verteilt werden, gehen wir von einer
großflächigen Beeinträchtigung desHambur-

ger Stadtgebiets je nach Windrichtung aus.
Viele der Ausreißer lassen sich durch Schiffs-
aktivitäten erklären.Wichtig bleibt daher aus
Sicht des NABU, die Reedereien zu mehr Ver-
antwortung hinsichtlich der Reduzierung der
immensenLuftschadstoffmengenanBordder
Schiffe zu bewegen. Das gilt für die Handels-
schifffahrt, vor allem aber auch für Kreuz-
fahrtschiffe, diedichter anWohngebieten ihre
Liegeplätze haben, sowie die vielen Ausflugs-
und Arbeitsschiffe auf der Elbe. Auch Land-
strom kann hierbei eine tragende Rolle spie-
len, soll die Schiffe aber nicht von der Pflicht
entbinden auch an Bord sauberer zu werden.
Der Stadt Hamburg kommt hier die zentrale
Rolle zu, die Regelungen für die Schiffe im
Hinblick auf die Verantwortung gegenüber
der Gesundheit der Anwohnerinnen und
Anwohnen zu verschärfen. Von den im Jahr

2017 im Luftreinhalteplan angekündigten
Maßnahmen ist bisher keine einzige umfas-
send umgesetzt worden, die Schiffe bleiben
der übersehene „dicke Brocken“ derHambur-
ger Luftreinhaltepolitik.

Sönke Diesener, Referent für Umweltpolitik,
Tel. 69 70 89 17, diesener@NABU-Hamburg.de

i www.NABU-Hamburg.de/luftmessnetz

A
N

Z
E

IG
E



14 TERMINE Naturschutz in Hamburg 3/19

DerGroßteil derHamburgerFläche ist bereits
SiedlungsraumundderWohnungsbaunimmt
immer weiter zu. Neben klassischen grünen
BereichenwieParksundGrünanlagenkönnen
auch Wohnquartiere eine wichtige Rolle für
die StadtNatur spielen.
Möglichkeiten für die Förderung der Stadt-

Naturgibt es viele. Idealwäredabei eineStadt-
entwicklung,diemitmöglichstwenigNeuver-
siegelung auskommt und einfach Platz für
Natur lässt. Aber auch bei der Neuplanung

von Quartieren kann man die StadtNatur in
den Fokus stellen und bestimmte Tier- oder
Pflanzenarten mit ihren Lebensraumansprü-
chen berücksichtigen. ImWohnquartier kön-
nen Vögeln und Fledermäusen wichtige Nist-
möglichkeiten an und in Gebäuden geboten
werden. Eine naturnahe Gestaltung und Pfle-
ge des „Abstandsgrün“ zwischen Wohnhäu-
sern oder auch Schulhöfen sorgt für neue
Lebensräume für Insekten und Spontanvege-
tation. Auch entlang von Straßen ist es mög-

lich, dafür Raum zu schaffen.
Wie kannNatur bereits in die Planung inte-

griert werden? Was kann im Bestand an
GebäudenundFreiflächenverbessertwerden?
UndwelchenBeitragkönnenunterschiedliche
Akteure leisten?Diese undweitere Fragen sol-
len auf der Tagung anhand von vorgestellten
Beispielen und Projekten diskutiert werden.
Die StadtNatur-Tagung findet am 29.

November inderPatriotischenGesellschaft in
der Hamburger Altstadt statt und wird vom
NABUHamburg in Kooperation mit dem AK
Stadtentwicklung der Patriotischen Gesell-
schaft und der Hafencity Universität (HCU)
veranstaltet. Sie richtet sich an NABU-Aktive,
interessierte Bürger/innen, Behördenvertre-
ter/innen sowie Beschäftigte aus einschlägi-
gen Berufsfeldern wie der Stadt- und Land-
schaftsplanung und der Architektur.
Anmeldung bitte unter anmeldung@

NABU-Hamburg.de
Dr. Katharina Schmidt, Referentin für

StadtNatur, Schmidt@NABU-Hamburg.de

i Aktuelle Informationen zu den Teilnahme-
kosten sowie zum Programm sind unter www.
NABU-Hamburg.de/stadtnaturtagung zu finden.

Die diesjährige StadtNatur-Tagung des NABU Hamburg findet am 29. November zum Thema
„StadtNatur im Wohnquartier“ statt.

Begrüntes Dach [T. Dröse]

Einladung zur 3. StadtNatur-Tagung

In den letzten Monaten ist die Zahl unserer Mitglieder stark gewachsen.
Füralle, die „ihren“NABUinHamburgnäherkennen lernenmöchten, ver-
anstalten wird einen Info-Abend am Donnerstag, den 7. November
2019 um 18.00 Uhr in der Geschäftsstelle des NABU Hamburg, Klaus-
Groth-Straße 21, 20535 Hamburg.

ImerstenTeilmöchtenwir IhnenunsereArbeit vorstellen,dieThemen,die
wirbearbeiten, sowiedieMenschen,diedenNABUmit ihremEngagement
tragen.
Im zweiten Teil soll es umMöglichkeiten gehen, selbst aktiv zu werden

– wie dies übrigens schon 700 Ehrenamtliche in Hamburg tun. Interessie-
ren Sie sich für ein Fachthema odermöchten SieHand anlegen bei unserer
praktischenArbeit?MöchtenSie einesunsererZentrenunterstützen?Oder
als ehrenamtlicherMitarbeiter inderLandesgeschäftsstellemithelfen?Der
Verein ist bunt, das SpektrumderAufgaben breit. AmEnde diesesAbends
wissen Sie mehr.
Melden Sie sich bitte zu diesem Termin an unter service@NABU-Ham-

burg.de.Wir freuen uns auf Sie.
Sabine Cords, Mitgliederservice, Tel. 69 70 89 – 11, cords@NABU-Hamburg.de

Frischling imNABU?
Einladung fürNeumitglieder

Neumitglieder werden am 7. November in der Geschäftsstelle begrüßt [S. Hennigs]



15Naturschutz in Hamburg 3/19 TERMINE

}Sa., 31. 8., 11 Uhr: Meditativer
Waldspaziergang. Ursula Pinn
(NABU-Naturführerin). Treff: U-
Bhf. Ohlstedt. Kosten: 6 €, 50% Er-
mäßigung für NABU-Mitglieder.
An Wetter angepasste Kleidung,
Sitzunterlage u. Fernglas denken.

§ So., 1. 9., 9 Uhr: NAJU Tages-
seminar: „Die Reit“. Komm mit
zur Vogelberingungsstation des
NABU Hamburg. NAJU Hamburg.
Treff:S-BhfMittlererLandweg.An-
meldung bis 21. 8. auf www.naju-
hamburg.de/anmelden. Fahrrad
mitbringen!

So., 1. 9., 11 Uhr: Erlkönig, Moder
& Wiesengold. Naturkundliche
Führung. Entdeckungstour: Wan-
derweg Erlengrund Ahrensburg.
A. Kraus (NABU-Naturführerin).
Treff:Lehrpfad„BaumdesJahres“
(Verbindungswegzw.altenu.neu-
en Friedhof Ahrensburg).

} So., 1. 9., 12 Uhr: Wunder der
Natur. Aquarelle, Vernissage zur
Ausstellung. Elke Daniels. Ort:
BrookHus.Ausstellungsdauer:31.
8. – 6. 10.

{ Mi., 4. 9., 11 Uhr: Brandgans,
Krickente & Co. in der Wedeler
Marsch. Marco Sommerfeld (NA-
BU Hamburg). Treff: Carl Zeiss Vo-
gelstation,Wedel.Kosten:5€,50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Ferngläser können ausgeliehen
werden.

Do., 5. 9., 18:30 Uhr: Paddeln und
Fledermäuse erleben. Vom Pad-
delboot aus Fledermäuse suchen
undbestimmenentlangderOster-
bek, Goldbek und Stadtparksee.
Mit kurzer Einweisung in die Pad-
deltechnik. Volker Ziegler (NABU
Hamburg), Globetrotter Ausrü-
stung. Karten bis spätestens 3 Ta-
ge vor Termin unter Tel. 040
291223 (Globetrotter). Treff: Ein-
gang Globetrotter Filiale, Wiesen-
damm 1. Kosten: 26 €, NABU-Mit-
glieder21€.Max.20Pers.,Leihboot
u.Ausrüstunginklusive,Dauerca.3
Std. Entfällt bei Dauerregen.

} Sa., 7. 9., 5:45 Uhr: Frühmor-
genszurHirschbrunftimDuven-
stedter Brook. Naturkundliche
Führung mit Kurzvortrag/ Anschl.
Frühstück mögl. Mit dem Fahrrad
radeln wir zu den Beobachtungs-
ständen. Susan Nemitz und Ursu-
la Pinn (NABU-Naturführerinnen).
Treff: BrookHus. Kosten: 8 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Max. 8 Personen. Anmeldung bis 2
Tage vor dem Termin. Unbedingt
Fahrrad u. Fernglas mitbringen.

{ Sa., 7. 9., 10 Uhr: Arbeitsein-
satz an der Carl Zeiss Vogelstati-
on.MähgutvondenInselnharken.
Marco Sommerfeld (NABU Ham-
burg). Treff: Carl Zeiss Vogelstati-
on. Für einen kleinen Imbiss u. Ge-
tränke ist gesorgt.

$ Sa., 7. 9., 12 Uhr: Aktiven-
Wochenende Höhbeck. Pflege-
einsatz und Führungen in der Elb-
talaue. NABU Hamburg. Treff:
Lindenkrug in Pevestorf. Kosten:
Unterkunft und Verpflegung An-
meldung und Infos bei Oliver
Schuhmacher, Tel.05861/979171

So., 8. 9., 11 Uhr: Tag der offenen
Tür im NABU-Naturgarten. The-
ma: Blumenzwiebelmarkt / Fle-
dermäuse.MitPflanzenmarkt.NA-
BU Bramfeld/Ohlsdorf/Barmbek.
Ort: KGV Birkenhain, Parzelle 185
(3 Gehminuten von der U-Bahn-
station U1 Lattenlamp Richtung
Braamkamp).

Mi., 11. 9., 17 Uhr: Heimische und
exotische Gehölze im Stadt-
park. Naturkundliche Führung.
Mit der Stadtparkleiterin Frau
Schulz-Gerlach unterwegs NABU
Hamburg. Treff: Stadtparkein-
gang ggü. Alte Wöhr.

} Do., 12. 9., 17 Uhr: Rothirsch-
brunft im Duvenstedter Brook.
Naturkundliche Führung. Gernot
Maaß (Naturwacht) u. Stefanie
Zimmer (NABU Hamburg). Treff:
wird bei Anmeldung bekannt ge-
geben(bis10.9.unter040697089-
0). Kosten: 8 €, Kinder 4 €, 40% Er-
mäßigung für NABU-Mitglieder.
Max. 20 Personen, Dauer ca. 3,5
Std. Wetterfeste Kleidung u. Fern-
glas mitbringen.

} Fr., 13. 9., 17 Uhr: Rothirsch-
brunft im Duvenstedter Brook.
Naturkundliche Führung. Michael
Obladen (NABU Alstertal). Treff:
wird bei Anmeldung bekannt ge-
geben (bis 15. 9. beim NABU: 69 70
89 0). Kosten: 8 €, Kinder 4 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Max. 20 Personen. Wetterfeste
Kleidung,festesSchuhwerkanzie-
hen. Fernglas mitbringen.

}Sa., 14. 9., 5:45 Uhr: Frühmor-
genszurHirschbrunftimDuven-
stedter Brook. Naturkundliche
Führung mit Kurzvortrag/ Anschl.
Frühstück mögl. Mit dem Fahrrad
radeln wir zu den Beobachtungs-
ständen. Susan Nemitz und Ursu-
la Pinn (NABU-Naturführerinnen).
Treff: BrookHus. Kosten: 8 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Max. 8 Personen. Anmeldung bis 2
Tage vor dem Termin.Unbedingt
Fahrrad u. Fernglas mitbringen.

$ Sa., 14. 9., 10 Uhr: Aktionstag
„Lebendige Alster“. Pflegeein-
satz. Kies und Holz für eine „Le-
bendige Alster“. Ab 8 Jahren. Für
eine Stärkung ist gesorgt. Bitte an
wetterfeste Arbeitskleidung den-
ken. Für die Material- und Essens-
planung anmelden bei: info@le-
bendigealster.de. Projekt Leben-
digeAlster.Treff:AlsterinPoppen-
büttel.

$ Sa., 14. 9., 10 Uhr: MOOR-Ein-
satz: Biotoppflege im Raak-
moor. Pflegeeinsatz. Entkusse-
lungsarbeitengemeinsammitder
SDW. Für einen Imbiss wird ge-
sorgt. Für Material- u. Essenspla-

Natur erlebenmit demNABU
September bis November 2019

BEDEUTUNG DER SYMBOLE:

Termine imDuvenstedter
BrookHusbzw.Wohl-

dorfer Wald.Tre-punkt ist, sofern
nichtandersangegeben,das
DuvenstedterBrookhus,Duven-
stedterTriftweg140,22397
Hamburg,Tel./Fax (040)6072466.
Anfahrt:U1Ohlstedt, 30Min.Fuß-
wegdurchdenWohldorferWald.
Buslinie276HaltestelleDuvensted-
terTriftweg,30Min.Fußweg.PKW
ParkplatzDuvenstedterTriftweg/
EckeWiemerskamperWeg.

TermineanderCarl Zeiss
Vogelstation in Wedel.

Anfahrt:S-Bhf.Wedel, zuFußoder
perRadzurElbe,weiter stromab-
wärts.PKWbisParkplatzFähr-
mannssandoderKlärwerk;an-
schließend20–30Min.Fußweg
zum/amDeichentlang.

HierkönnenSiedurchprak-
tische Mitarbeitwertvolle

BeiträgezurBiotoppflege leisten.

Termine fürKinder und
Jugendliche

Für alle Veranstaltungen gilt:
BittekeineHundeoderandere
Haustieremitbringen.Fastalle
Veranstaltungensindkostenfrei,
Spendensind jedochwillkommen.
SoferneineTeilnahmegebühr
erhobenwird,entrichtenSiebitte
denBetragzuBeginnderVeranstal-
tung.DerWitterungentsprechende
Kleidung (einschließlichSchuh-
werk)wirddringendempfohlen.
Besondersbei vogelkundlichen
FührungensolltenSie, soweit vor-
handen,einFernglasmitbringen.
DieDauerderFührungenbeträgt in
derRegel zweibisdreiStunden.

{

}

$
§

nung bei Stephanie Krollmann
unter Stephanie.Krollmann@
gmx.de anmelden. NABU Langen-
horn/Fuhlsbüttel. Treff: Parkplatz
am Ende der Straße Herzmoor.



} Di., 17. 9., 17 Uhr: Rothirsch-
brunft im Duvenstedter Brook.
Naturkundliche Führung. Guido
Teenck (NABU Hamburg). Treff:
wird bei Anmeldung bekannt ge-
geben(bis15.9.unter040697089-
0). Kosten: 8 €, Kinder 4 €, 40% Er-
mäßigung für NABU-Mitglieder.
Max. 20 Personen, Dauer ca. 3,5
Std. Wetterfeste Kleidung u. Fern-
glas mitbringen.

} Do., 19. 9., 17:30 Uhr: Rot-
hirschbrunft im Duvenstedter
Brook. Naturkundliche Führung.
Dauer insg. 3 Std. Volker Ziegler
(NABU Hamburg). Treff: wird bei
Anmeldung bekannt gegeben (bis
17. 9. unter 040 697089-0). Kosten:
8 €, Kinder 4 €, 40% Ermäßigung
für NABU-Mitglieder. Max. 20 Per-
sonen. Wetterfeste Kleidung u.
Fernglas mitbringen.

$§ Fr.-So., 20. – 22. 9.: Coastal
CleanupCamp.Camp-Wochen-
endemitWorkshopszumThema
Plastik, Müllsammelaktion und
Lagerfeuer für 16-27 Jährige, so-
wie interessierte Gruppen und
Schulklassen. NAJU Hamburg.
Ort: ElbeCamp, Falkensteiner
Ufer101.Kosten:30€(NABU/NA-
JU-Mitglieder 20 €) Anmeldung
bis zum 11. 9. auf www.naju-
hamburg.de/anmelden.

} Fr., 20. 9., 17 Uhr: Rothirsch-
brunft im Duvenstedter Brook.
Naturkundliche Führung. Michael
Obladen (NABU Alstertal). Treff:
wird bei Anmeldung bekannt ge-
geben (bis 15. 9. beim NABU: 69 70
89 0). Kosten: 8 €, Kinder 4 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Max. 20 Personen. Wetterfeste
Kleidung,festesSchuhwerkanzie-
hen. Fernglas mitbringen.

Fr., 20. 9., 19 Uhr: Fledermäuse
am Kupferteich. Fledermausfüh-
rung. NABU Wandsbek. Treff: Sü-
dende Kupferteich, Stauwehr

Kupferdamm. Entfällt bei Dauer-
regen. Auch für Gehbehinderte /
Rollstuhlfahrer geeignet.

$ Sa., 21. 9., 10 Uhr: Bach-Akti-
onstag an der Moorbek. Aktiv
werdenfürdieMoorbekinNorder-
stedt. Jede helfende Hand ist will-
kommen!NABUHamburg.Anmel-
dung, Treff u. Infos bei: Fritz Ru-
dolph, Tel. 040/697089-0, ru-
dolph@nabu-hamburg.de.

$ Sa., 21. 9., 10 Uhr: Biotoppfle-
geeinsatz an der Wandse. Wie-
senpflegezurErhaltungderPflan-
zen- und Insektenvielfalt. Ab 12
Jahre. Für eine Stärkung ist ge-
sorgt.BitteanwetterfesteArbeits-
kleidungdenken.FürdieMaterial-
und Essensplanung anmelden
bei: Olaf Fedder, fedder@nabu-
hamburg.de. NABU Wandsbek.
Treff: Sonnenweg Brücke über die
Wandse.

So., 22. 9., 9 Uhr: Bäume und
Sträucherkennenlernen.Natur-
kundliche Führung. NABU Wands-
bek. Treff: Südende Kupferteich,
Stauwehr Kupferdamm. Fernglas
mitbringen.

§So.,22.9.,11Uhr:Mahdfestam
KrupunderSee.Fest.Gemeinsam
Arbeiten und Feiern wie in alten
Zeiten. Sensen unter Anleitung,
Klönschnack bei Kaffee und Ku-
chen, Aktivitäten für kleine For-
scher, Informationen zum Thema
Wiese, Kräuter- und Insekten-
führungen.NABUu.NAJUSchene-
feld/Halstenbek. Ort: Krupunder
See in Halstenbek. Parken: Park-
platz Altonaer Chaussee oder ent-
lang der Seestraße.

} Do., 26. 9., 17:30 Uhr: Rot-
hirschbrunft im Duvenstedter
Brook. Naturkundliche Führung.
Dauer insg. 3 Std. Volker Ziegler
(NABU Hamburg). Treff: wird bei
Anmeldung bekannt gegeben (bis
24. 9. unter 040 697089-0). Kosten:
8 €, Kinder 4 €, 40% Ermäßigung

für NABU-Mitglieder. Max. 20 Per-
sonen. Wetterfeste Kleidung u.
Fernglas mitbringen.

$ Sa., 28. 9., 10 Uhr: Amphibien-
Aktionstag in Ahrensburg. Aktiv
werden für eine blumenbuntere
undartenreichereUmwelt!Pflege
derFlächenrundumeinenAmphi-
bienteich. NABU Hamburg. An-
meldung, Treff u. Infos bei: Fritz
Rudolph, Tel. 040/697089-0, ru-
dolph@nabu-hamburg.de.

}Sa., 28. 9., 11 Uhr: Meditativer
Waldspaziergang. Ursula Pinn
(NABU-Naturführerin). Treff: Bro-
okHus. Kosten: 6 €, 50% Ermäßi-
gungfürNABU-Mitglieder.AnWet-
ter angepasste Kleidung, Sitzun-
terlage u. Fernglas denken.

§Do.–So.,3.–6.10.:NAJU-Semi-
nar: Segeln. Gemeinsam werden
wir vier Tage auf dem Traditions-
segler „Windsbraut“ von Stade
verbringen.NAJUHamburg.Treff:
wird bei Anmeldung bekannt ge-
geben. Kosten: 120 € (NABU/
NAJU-Mitglieder 100 €). Anmel-
dung bis 2. 9. auf www.naju-ham-
burg.de/anmelden.

$ Sa., 5. 10., 10 Uhr: Schmetter-
lings-AktionstagimStellmoorer
Tunneltal. Pflegeinsatz im Rah-
men des Aurora-Projekts. NABU
Hamburg. Anmeldung, Treff u. In-
fos bei: Fritz Rudolph, Tel.
040/697089-0, rudolph@nabu-
hamburg.de.

}Sa., 5. 10., 10 Uhr: 21. Europe-
an Birdwatch Day. Vogelkundli-
che Führung. Zugvögel im Duven-
stedter Brook. Anmeldung bis 3.
10. unter 040 697089-0. Krzysztof
Wesolowski (NABU Hamburg).
Treff: BrookHus. Kosten: 6 €, Kin-
der und Jugendliche 3 €, 50% Er-
mäßigung für NABU-Mitglieder.
Fernglas mitbringen.

So., 6. 10., 10:30 Uhr: Gefiederte
Wintergäste und Durchzügler
am Öjendorfer See. Vogelkundli-

che Führung. Hartmut Machau o.
Winfried Schmid (NABU Ham-
burg).Treff:NABU-Hütte,Nordsei-
te Öjendorfer See, Parkplatz
Bruhnrögenredder (10 Minuten
Fußweg vom HVV-Busstopp 263
GleiwitzerBogen).Ferngläsermit-
bringen. Keine Hunde.

§ } Di., 8. 10., 11 Uhr: Ferien-
spaß mit dem Ferienpass 2019:
Wir erforschen den Teich. Stefa-
nie Zimmer (NABU Hamburg).
Treff: wird bei Anmeldung (bis 7.
10. unter 040 697089-0) bekannt
gegeben. Kosten: 4 €, Kinder mit
Ferienpass oder NABU-Mitglieder
2 €. Max. 15 Kinder im Alter von 6
bis 12 Jahren. Gummistiefel u.
wetterfesteKleidungmitnehmen.

Mi., 9. 10., 17 Uhr: Heimische und
exotische Gehölze im Stadt-
park. Naturkundliche Führung.
Mit der Stadtparkleiterin Frau
Schulz-Gerlach unterwegs. NABU
Hamburg. Treff: Forsthaus, Otto-
Wels-Str. 3.

{Do., 10. 10., 11 Uhr: Trittstein
Wedeler Marsch – Zugvögel auf
dem Zwischenstopp. Marco
Sommerfeld (NABU Hamburg).
Treff: Carl Zeiss Vogelstation, We-
del. Kosten: 5 €, 50% Ermäßigung
für NABU-Mitglieder. Ferngläser
können ausgeliehen werden.

Fr., 11. 10., 19 Uhr: Illegale Greif-
vogelverfolgung. Greifvögel –
ganzjährig geschützt, ganzjährig
verfolgt. Bildervortrag. Hans
Wirth. Ort: BrookHus. Kosten: 6 €,
Kinder und Jugendliche 3 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.

$Sa.,12.10.,10Uhr:StadtNatur-
Aktionstag in Borgfelde. Pflege-
einsatz der NAJU. Werdet aktiv für
Hamburgs StadtNatur! NAJU
Hamburg. Treff: NAJU Geschäfts-
stelle. Anmeldung bis 9. 10. auf
www.naju-hamburg.de/anmel-
den. Für Erwachsene u. Kinder ab
6 Jahren (bis 12 J. nur mit Erwach-
senen). Bitte an wetterfeste Klei-
dung und stabiles Schuhwerk
denken.

$Sa., 12. 10., 10 Uhr: Biotoppfle-
geeinsatz an der Wandse. Ab 12
Jahre. Für eine Stärkung ist ge-
sorgt.BitteanwetterfesteArbeits-
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kleidungdenken.FürdieMaterial-
und Essensplanung anmelden
bei: Olaf Fedder, fedder@nabu-
hamburg.de. NABU Wandsbek.
TreffwirdbeiAnmeldungbekannt
gegeben.

So., 13. 10., 9 Uhr: Das Wedeler
Autal. Naturkundliche Führung.
Martina Möllenkamp. Treff: S-Bhf
Wedel Westseite Richtung Bus-
se/Mühlenteich. Spende erbeten.
Ferngläser mitbringen. Keine
Hunde. Dauer 2,5 – 3 Std.

So., 13. 10., 9 Uhr: Pflanzen und
TiereanderWandse.Naturkund-
liche Führung. Aktivitäten der NA-
BU-Gruppe Wandsbek für den Le-
bensraum Gewässeraue. NABU
Wandsbek. Treff: Nordmark-
straße Wandsebrücke (Infotafel).
Fernglas mitbringen.

} So., 13. 10., 12 Uhr: KNICKS -
artenreich, bunt in die Zukunft.
Fotografien. Vernissage zur Aus-
stellung.ChristianKaiser.Ort:Bro-
okHus. Ausstellungsdauer: 12. 10.
– 1. 12.

§ Fr., 18. 10., 16 Uhr: NAJU Jah-
resplanungstreffen. Sei dabei
und stell mit uns die Weichen für
das kommende Jahr! NAJU Ham-
burg.Ort:JuHeRatzeburg.Anmel-
dungbis20.9.aufwww.naju-ham-
burg.de/anmelden.

Fr., 18. 10., 16 Uhr: Kranich-Zug in
der Elbtalaue. Naturkundliche
Führung zum Kranichzug. Fern-
gläserzumAusleihen.NABUHam-
burg. Treff: Parkplatz Schmölener
Düne. Kosten: 6 €, Kinder 3 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Anmeldung erwünscht bei Oliver
Schuhmacher,Tel.05861/979171.

$ Sa., 19. 10., 10 Uhr: Entkusseln
in der Fischbeker Heide. Natur-
pflegemaßnahme. Wir wollen
zumErhaltderHeidedieaufwach-
senden Kiefern entfernen. Festes
Schuhwerk ist erforderlich. Hand-
schuhewerdengestellt.BerndHö-
nig (NABU Süd). Treff: Parkplatz
am Ende der Straße Scharlbarg.
Bushaltestelle „Fischbeker Heu-
weg“ (Buslinie 240).

$ Sa., 19. 10., 10 Uhr: Arbeitsein-
satz in der Elbtalaue. Auf den
Flächen des NABU Hamburg.

Mahdgut abräumen und Entkus-
seln einer Heidefläche, Imbiss im
Gelände. NABU Hamburg. Treff:
Lindenkrug in Pevestorf. Infos bei
Oliver Schuhmacher, Tel.05861/
979171.

$Sa.,26.10.,10Uhr:StadtNatur-
Aktionstag im Hamburger
Stadtpark. Pflege der Blumen-
wiesen für Schmetterlinge und
Wildbienen. NABU Hamburg. An-
meldung, Treff u. Infos bei: Fritz
Rudolph, Tel. 040/697089-0, ru-
dolph@nabu-hamburg.de.

$Sa., 26. 10., 10 Uhr: Biotoppfle-
ge an der Wandse. Naturpflege-
maßnahmenentlangderWandse.
Ab 12 Jahre. Für eine Stärkung ist
gesorgt. Bitte an wetterfeste Ar-
beitskleidung denken. Für die Ma-
terial- und Essensplanung anmel-
denbei:AlexanderHeidorn,0172/
4313196, fledermausschutz@ar-
cor.de.NABUWandsbek.Treff:Zu-
sammenfluss von Wandse und
Berner Au, beim Freibad Ostende.
Zugang über Kleingarten „Tonn-
dorfer Strand“.

$Sa., 26. 10., 10 Uhr: MOOR-Akti-
onstag im Raakmoor. Jede hel-
fendeHandistwillkommen.Treff-
punkt und Infos: bitte Anmeldung
bei Anne Ostwald, NABU Ham-
burg:69708938,ostwald@NABU-
Hamburg.de NABU Hamburg in
Kooperation mit der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald.

{Sa., 26. 10., 11 Uhr: Trittstein
Wedeler Marsch – Zugvögel auf
demZwischenstopp.Vogelkund-
liche Führung. Olaf Fedder u.
Ralph Jüttner (NABU Hamburg).
Treff: Carl Zeiss Vogelstation. Ko-
sten: 5 €, 50% Ermäßigung für NA-
BU-Mitglieder. Ferngläser können
ausgeliehen werden.

} Sa., 26. 10., 11 Uhr: Meditati-
ver Waldspaziergang. Ursula
Pinn (NABU-Naturführerin). Treff:
U-Bhf. Ohlstedt. Kosten: 6 €, 50%

Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
An Wetter angepasste Kleidung,
Sitzunterlage u. Fernglas denken.

So., 27. 10., 10:30 Uhr: Gefiederte
Wintergäste und Durchzügler
am Öjendorfer See. Vogelkundli-
che Führung. Hartmut Machau o.
Winfried Schmid (NABU Ham-
burg).Treff:NABU-Hütte,Nordsei-
te Öjendorfer See, Parkplatz
Bruhnrögenredder. (10 Minuten
Fußweg vom HVV-Busstopp 263
GleiwitzerBogen).Ferngläsermit-
bringen. Keine Hunde.

}Fr., 1. 11., 19 Uhr: Costa Rica –
Reise in ein Land zwischen den
Meeren. Bildervortrag. Maria und
RolfBonkwald.Ort:BrookHus.Ko-
sten: 6 €, Kinder und Jugendliche
3 €, 50% Ermäßigung für NABU-
Mitglieder.

$ Sa., 2. 11., 10 Uhr: Bach-Akti-
onstag an der Düpenau in Sche-
nefeld. Aktiv werden für die Dü-
penau in Schenefeld. Gemeinsam
schaffen wir einen natürlicheren
Bach, der u.a. dem Eisvogel Le-
bensraumundNahrungbietet.Je-
dehelfendeHandistwillkommen!
NABUHamburg.Anmeldung,Treff
u. Infos bei: Fritz Rudolph, Tel.
040/697089-0, rudolph@nabu-
hamburg.de.

Sa., 2. 11., 14 Uhr: Der Herbst im
Moorgürtel.NaturkundlicheFüh-
rung.WirinformierenüberdasNa-
turschutzgebiet, seine Entste-
hung, seine Schätze und die not-
wendige Pflege. Hannah Erben-
Wunder u. Thomas Maack (NABU
Süd). Treff: S-Bahn Neugraben,
Ausgang am P+R-Parkhaus (CU
Arena).

$ Sa., 9. 11., 10 Uhr: Bach-Akti-
onstag an der Wedeler Au. Jede
helfende Hand ist willkommen!
NABUHamburg.Anmeldung,Treff
u. Infos bei: Fritz Rudolph, Tel.
040/697089-0, rudolph@nabu-
hamburg.de.

$ Sa., 9. 11., 10 Uhr: Biotoppfle-
geeinsatz an der Wandse. Ab 12
Jahre. Für eine Stärkung ist ge-
sorgt.BitteanwetterfesteArbeits-
kleidungdenken.FürdieMaterial-
und Essensplanung anmelden
bei: Olaf Fedder, fedder@nabu-
hamburg.de. NABU Wandsbek.
TreffwirdbeiAnmeldungbekannt
gegeben.

Sa., 9. 11., 10 Uhr: Nordische Gän-
seanderAltenSüderelbe.Vogel-
kundliche Führung in einem der
wichtigsten Gänserastgebiete
Hamburgs, dem NSG Westerwei-
den/FinkenwerderSüderelbe.Pe-
ter Boser (NABU Süd). Treff: Park-
platz Airbus-Aussichtsplattform
am Nesstor 1, Neßdeich (Bus 150).

Sa.,9.11.,18Uhr:Multivision:Die
Elbtalauen – Leben am Fluss.
Faszinierende Bilder aus dem
Biosphärenreservat Flussland-
schaft Elbe von den Fotografen
Thomas Lerch und Oliver Ulmer.
NABU Lüchow-Dannenberg, NA-
BUHamburg.Treff:EichenkrugNi-
enwalde. Infos bei Oliver Schuh-
macher, Tel.05861/979171.

So., 10. 11., 10:40 Uhr: Die Vogel-
weltimHerbstimHolzhafen.Vo-
gelkundliche Führung. Winfried
Schmid (NABU Hamburg). Treff:
Straßensperre am Kaltehofe-
Hauptdeich (Südseite Sperrwerk
Billwerder Bucht). Buslinien 3,
120, 124, 130 bis Billhorner Deich,
von dort ca. 10 Minuten Fußweg.
Ferngläser mitbringen. Keine
Hunde.

Mo., 11. 11., 18 Uhr: VORTRAG
beim NABU: Gans Hamburg –
Graugänse im Jahresverlauf.
Informationsveranstaltung. In
Hamburg lebt eine der größten
innerstädtischen Grauganspo-
pulationen der Welt. Durch Be-
ringungen gewinnen wir Ein-
blicke in das interessante Leben
dieser noch vor 70 Jahren in Mit-
teleuropa fast ausgestorbenen
Art. Simon Hinrichs (Neuntöter
e.V.). Ort: NABU-Geschäftsstelle.
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Fr.,15.11.,17Uhr:Workshop:For-
aminiferen–ZeitzeugenderErd-
geschichte.Mikrofossilienundih-
re heutigen Verwandten. Michael
Hesemann / Volker Ziegler. Ort:
NABU-Geschäftsstelle.Teilnahme
kostenlos. Anmeldung bis 8. 11.
unter Tel. 040/697089-0, max. 20
Personen.

$ Sa., 16. 11., 10 Uhr: Bach-Akti-
onstag an der Mühlenau. Jede
helfende Hand ist willkommen!
NABUHamburg.Anmeldung,Treff
u. Infos bei: Fritz Rudolph, Tel.
040/697089-0, rudolph@nabu-
hamburg.de.

$Sa.,16.11.,10Uhr:StadtNatur-
Aktionstag in Osdorf. Pflege von
Flächen im Hinblick auf das
Schmetterlingsvorkommen. NA-
BU Hamburg. Anmeldung, Treff u.
Infos bei: Fritz Rudolph, Tel.
040/697089-0, rudolph@nabu-
hamburg.de.

$ Sa., 16. 11., 10 Uhr: MOOR-Ein-
satz: Biotoppflege im Roth-
steinsmoor. Pflegeeinsatz. Für
einenImbisswirdgesorgt.FürMa-
terial- u. Essensplanung bei Step-
hanie Krollmann unter Stepha-
nie.Krollmann@gmx.de anmel-
den.NABULangenhorn/Fuhlsbüt-
tel. Treff: Tor am Buswendeplatz
Krohnstiegtunnel.

So., 17. 11., 10:30 Uhr: Gefiederte
Wintergäste und Durchzügler
am Öjendorfer See. Vogelkundli-
che Führung. Hartmut Machau o.
Winfried Schmid (NABU Ham-
burg).Treff:NABU-Hütte,Nordsei-
te Öjendorfer See, Parkplatz
Bruhnrögenredder. 10 Minuten
Fußweg vom HVV-Busstopp 263
Gleiwitzer Bogen. Ferngläser mit-
bringen. Keine Hunde.

{Do.,21.11.,11Uhr:Gänseund
andereWintergästeinderWede-
ler Marsch. Vogelkundliche Füh-
rung. Marco Sommerfeld (NABU
Hamburg). Treff: Carl Zeiss Vogel-
station, Wedel. Kosten: 5 €, 50%

Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Ferngläser können ausgeliehen
werden.

Do., 21. 11., 19 Uhr: VORTRAG
beim NABU: Die Elbtalauen –
Leben am Fluss. Multivision.
Faszinierende Bilder aus dem
Biosphärenreservat Flussland-
schaft Elbe von den Fotografen
Thomas Lerch und Oliver Ulmer.
NABUHamburg.Treff:NABU-Ge-
schäftsstelle. Infos bei Oliver
Schuhmacher, (05861) 979171.

} Fr., 22. 11., 19 Uhr: Skandina-
vien. Vögel, Insekten und Pflan-
zen. Bildervortrag. Hanni und
Jörg Raasch (NABUHamburg).
Ort: BrookHus. Kosten: 6 €, Kinder
und Jugendliche 3 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder.

§ } $ Sa., 23. 11., 10 Uhr:
MOOR-Einsatz: Moorentkusse-
lung im Duvenstedter Brook.
Pflegeeinsatz der NAJU-Gruppen
„Eisvögel“ und „Hirsche“. Treff:
BrookHus. Anmeldung bis 22. 11.
bei Aktionsleiter Heinz Peper:
0176/80869535.Ab6Jahre(bis12
J.nurmitEltern).Arbeitskleidung,
Gummistiefelu.etwaszuEssenfür
das gemeinsame Buffet mitbrin-
gen. Falls vorhanden auch Ast-
scheren u. Handsägen.

$Sa., 23. 11., 10 Uhr: Biotoppfle-
geeinsatz an der Wandse. Ab 12
Jahre. Für eine Stärkung ist ge-
sorgt.BitteanwetterfesteArbeits-
kleidungdenken.FürdieMaterial-
und Essensplanung anmelden
bei: Olaf Fedder, fedder@nabu-
hamburg.de. NABU Wandsbek.
Treff bei Anmeldung.

$Sa., 23. 11., 10 Uhr: MOOR-Akti-
onstagimSchnaakenmoor.Pfle-
geeinsatz für mehr Moor in Ham-
burg! Jede helfende Hand ist will-
kommen.Treffpunktu.Infos:bitte
AnmeldungbeiAnneOstwald,Tel.
69708938,ostwald@NABU-Ham-
burg.de. NABU Hamburg in Ko-
operation mit der Gesellschaft für
ökologische Planung e.V. (GÖP).

So., 24. 11., 9 Uhr: Pflanzen und
TiereanderWandse.Naturkund-
liche Führung. Aktivitäten der NA-
BU-Gruppe Wandsbek für den Le-
bensraum Gewässeraue. NABU

Wandsbek.Treff:SüdendeKupfer-
teich, Stauwehr Kupferdamm.
Fernglas mitbringen.

Do., 28. 11., 18 Uhr: Luftmessnetz
für den Hamburger Hafen. Emis-
sionen aus Schifffahrt und Hafen:
Herausforderung für Bürgerinnen
und Bürger. Öffentliche NABU-
VeranstaltungzurLuftqualitätmit
Zwischenbericht von den NABU-
Messstationen. Malte Siegert/
SönkeDiesener(NABUHamburg).
Ort: NABU Geschäftsstelle.

Fr.,29.11.,9:30Uhr:StadtNatur-
Tagung. Thema: StadtNatur
im Wohnquartier. Die Tagung
führt der NABU Hamburg in Ko-
operation mit der Hafencity Uni-
versität Hamburg (HCU) durch.
Ort: Patriotischen Gesellschaft.
Weitere Infos siehe Seite 14 oder
unter www.NABU-Hamburg.de/
stadtnaturtagung
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Ausstellungen im BrookHus
31. 8. – 6. 10.: Wunder der Natur.
Aquarelle von Elke Daniels

12. 10. – 1. 12.: KNICKS – artenreich, bunt
indieZukunft.FotografienvonChristianKaiser

–DerEintritt zudenAusstellungen ist frei –

F O R T B I L D U N G E N

Do., 26. 9., 16 – 17:30 Uhr: Datenschutzschulung für NABU-Aktive.
Fortbildung für Ehrenamtliche im NABU Hamburg.

Sa.,28.9.,10Uhr:LebensraumMOOR–Entdecken,Erforschenund
Verstehen!FortbildungfürNABU-Naturführer,Umweltbildungs-Tea-
mer/innen, Gruppenleiter/innen und Interessierte.

Sa., 26. 10., 10 Uhr: Vogelschutz-Praxis. Fortbildung für NABU-Na-
turführer,Umweltbildungs-Teamer/innen,Gruppenleiter/innenund
Interessierte.ÖkologieundSchutzheimischerVogelarten,praktische
Naturschutzaktionen für Kinder-/Jugendgruppen, Schulklassen u.a.

Sa., 9. 11., 10 Uhr: Spuren- u. Fährtenkunde für Fortgeschrittene.
Fortbildung. Für Teilnehmende, die die Einführungs-Veranstaltung
absolvierthaben.VertiefungverschiedenerAspektederSpuren-und
Fährtenkunde.

Alle Infos unter www.NABU-Hamburg.de/kompetenz

} Sa., 30. 11., 10:00 Uhr:
Frühwinterliche Vogelwelt im
DuvenstedterBrook.Vogelkund-
liche Führung zu Durchzüglern
undWintergästen.Anmeldungbis
28. 11. unter 040 697089-0. Guido
Teenck (NABU Hamburg). Treff:
BrookHus, Duvenstedter Triftweg
140. Kosten: 6 €, Kinder und Ju-
gendliche3€,50%Ermäßigungfür
NABU-Mitglieder. Fernglas mit-
bringen.

} Sa., 30. 11., 11 Uhr: Meditati-
ver Waldspaziergang. Ursula
Pinn (NABU-Naturführerin). Treff:
U-Bhf. Ohlstedt. Kosten: 6 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
An Wetter angepasste Kleidung,
Sitzunterlage u. Fernglas denken.
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REISEN
WANDERN

Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

&
Verwendete Kürzel:

F = Wanderungen in Feuchtgebiete bzw. bei Regen-
wetter (feste Stiefel oder Gummistiefel empfohlen)

EZ Einzelzimmer
DZ Doppelzimmer
HP/VP Halb-/Vollpension
ÜN Übernachtung

S T U D I E N R E I S E N
Reisepreise gelten für Mitglieder. Nichtmitglieder zahlen 10 € pro Tag mehr.

Do., 9. 4. – Di., 14. 4. 2020 Annelies van Houten

Vogelkundliche Osterreise Hörnum/Sylt
Bahnreise. Auf Sylt rasten im April Säbel-
schnäbler, Ufer-/Pfuhlschnepfen, Großer
Brachvogel, Steinwälzer, Knutt, Alpen-
strandläufer und der seltene Meerstrand-
läufer. Mit Glück auch Ohrenlerchen oder
Schneeammern, sowie Birkenzeisige und Flussuferläufer. Ringel- und
Weißwangengänse sind reichlich vertreten. Nordische Singvögel wie
dieRingdrosselsindmöglich.AufderSeeseitesindSeehundezusehen.
Bitte Handtücher und vorhandene Spektive mitnehmen.
Reisepreis: 360 € p.P. Leistungen: Bahnfahrt ab/nach Hmb.-Altona.
5 ÜN/VP im Fünf-Städte-Heim in Hörnum, beginnend mit Abendessen
amDo.,9.4.undendendmitLunchpaketamDi.,14.4.AlleAlleinreisen-
den können ein Einzelzimmer bekommen. Bettwäsche. Vorgesehen
sindBusfahrtennachOst-SyltmitMorsumerMarschlandschaftundKli=
mitWanderung(11km,Abkürzung+Einkehrmögl.)sowiezurBraderu-
per Heide mit Wanderung (10 km, Einkehr mögl.) und eine Fahrt zum
Rantumbeckenmit(Teil-)Umrundungbiszu9km.AneinemTaggehen
wir ca. 8 km vom Fünf-Städte-Heim um die Südspitze von Hörnum, die
Odde, herum (Abkürzung mögl.). Kurtaxe. Tagesplan. Ortsplan Hör-
num. Vogelartenliste. Trinkgelder. Teilnehmerzahl: 20 – 30. Kenn-
wort: Sylt20. Anmeldung durch Anzahlung: 100€ p.P. Anmelde-
schluss: 9. 2. 2020. Restzahlung: bis 9. 2. 2020. Tre$: 12:00 Uhr. Ab-
fahrt: 12:40Uhr Bf. Altona Gleis 9 Rückfahrt mit Ankunft 14:21Uhr. Bitte
angeben, ob vegetarisch und evtl. Lebensmittelunverträglichkeiten.

Sylter Dünen · A. v.Houten

Fr., 26. 6. – So., 28. 6. 2020 Annelies van Houten

Brutvögel auf Helgoland
Auf unserer einzigen Hochseeinsel in den
Brutfelsen Trottellummen, Basstölpel,
Tordalken, Eissturmvögel und Dreizehen-
möwen mit Jungvögeln. Abends besteht
die Chance, den Lummensprung zu erleben. Mit etwas Glück auch
Karmingimpel.AufderDünegroßeBrutkoloniederHeringsmöweund
große Ansammlungen von Seehunden und Kegelrobben.
Reisepreis: 250 € p.P. im DZ, 280 € p.P. im EZ, alle Zimmer mit Du/WC.
Leistungen: Fahrtkosten Hamburg – Helgoland mit dem Katamaran
ohne Ausbooten / Ein- und Ausstieg in Wedel möglich. Gepäcktrans-
port.EinGepäckstückmax.20kg.2ÜN/VPinderJugendherberge,be-
ginnend mit Abendessen am Fr., 14. 6. und endend mit Mittagessen
amSo.,16.6.Bettwäsche.Dünenfahrt.Kurtaxe. Inselplan.Dünenplan.
Vogelartenliste. Trinkgeld. Anmeldung durch Anzahlung: 46 € p.P.
im DZ, 50 € p.P. im EZ. Kennwort: Brutfelsen20. Anmeldeschluss: 8.
4. 2020. Restzahlung: bis 8. 4. 2020. Teilnehmerzahl: 10 – 14. Tre$:
8:15 Uhr St. Pauli Landungsbrücke ¾. Abfahrt: 9.00 Uhr (Wedel 9:40
Uhr–wenn gewünscht,bitteangeben).Bitteangeben, obvegetarisch
und evtl. Lebensmittelunverträglichkeiten.

Lumme · C. von Valtier

Sa., 13. 6. – Mo., 22. 6. 2020 Prof. Dr. Ernst Schaumann

10 Tage Süd-Schottland u. Nord-England
Seevögel in unglaublicher Vielzahl und
oft fast hautnah! Basstölpel, Lummen,
Tordalke, Eissturmvögel und besonders
auch Papageitaucher bevölkern die Fel-
senküste der schottischen Grafschaften
Border und Lothian sowie des englischen
Northumberland. Die vorgelagerten Inseln beherbergen Seeschwal-
benkolonien zusammen mit Krähenscharben, Limikolen und natür-
lich Möwen. Aber auch im Hinterland warten ornithologische Entde-
ckungen auf uns (2018: 95 Arten). Mit der unberührten Natur kontras-
tieren mittelalterliche Burgen und Kirchen, teilweise aus den Anfän-
genderChristianisierung.DochwassindWortegegenBilder?Aufdem
Dia-Nachmittag am 14. Dez. 2019 zeigt Dr. Johannes Klemenz seine
Fotos von Reisen in das Gebiet.
Reisepreis:p.P.ca.€2.090imDZ,EZ-Zuschlag€310.Leistungen:Hin-
und Rückflug, 9 Ü/F im guten Mittelklassehotel, Busfahrten vor Ort,
Eintrittsgelder für die Besichtigungen und Führungen. Teilnehmer-
zahl: 16 – 30, Kennwort: Schottland20, Anmeldung durch Anzah-
lung: € 450. Anmeldeschluss: 1. 3. 2020. Restzahlung: bis 31. 3. 2020.

Papageitaucher u. Lummen · E. Schaumann

Di., 24. 3. – Sa., 28. 3. 2020 Cornelius Schulz-Popitz

Vorfrühling auf Amrum
Vom Zentrum der Insel aus erkunden
wir in drei Tageswanderungen die ge-
samte Insel. Alle Wanderungen sind et-
wa 15 km lang, mit Café-Einkehr. Auf-
grund der möglicherweise kalten Witte-
rungundstarkerWindesinddieWanderungenetwasanstrengendund
die Reise nur für Teilnehmer mit mittlerer bis guter Kondition geeig-
net.WirwohnenimHotelFriedrichsinNebel.Edeka-Ladennebendem
Hotel. Die Hin- und Rückfahrt erfolgen von Hamburg über Niebüll und
Dagebüll/Mole nach Wittdün mit Bahn u. Fähre. Abfahrt Hamburg am
24. 3. voraussichtlich mittags, Rückkehr am 28. 3. gegen 17 Uhr. Tre=-
punktu.UhrzeiterhaltendieTeilnehmerzueinemspäterenZeitpunkt.
Reisepreis: p.P. DZ 430 € p.P., EZ 470 €. Leistungen: 4 ÜN/HP, Fahrt-
kostenmitBahnundSchi=,2BusfahrtenvorOrt.Teilnehmerzahl:10-
15. Anmeldung durch Anzahlung: p.P. DZ 90 €, EZ 120 €. Hinweis: Es
stehen nur sehr begrenzt Einzelzimmer zur Verfügung. Vor Buchung
eines EZ bitte bei Claudia Wieman anfragen. Kennwort: Amrum20.
Anmeldeschluss und Restzahlung bis: 14. 1. 2020.

Heringsmöwe · F. Derer

Noch Plätze frei! Mi., 6. 5. – Mi., 18. 5. 2020: Naturstudienreise zum
Neusiedler See (A) Hans Riesch. Vorankündigung für Herbst 2020:
Mi., 7. 10. – 12. 10. 2020: Rügen Hans Riesch



A N Z E I G E

T A G E S - B U S F A H R T E N
Wenn nicht anders angegeben: Fahrpreis p. P. 26 €, Nichtmitglieder zahlen 5 € mehr,
Einkehr wird genannt, Rückkehr in HH ca. 19:00 / 20:00 Uhr.
Alle Busfahrten beginnen und enden, sofern nicht anders angegeben, am Bahnhof
Dammtor, Moorweide. Mindestteilnehmerzahl: 23

Sa., 14. 9. 2019, 7:00: Herbstlicher Vogelzug bei Cuxhaven. Wir werden
den Tag an an der Wesermündung zwischen Wremertief und Spieka-Neufeld ver-
bringen. In den Vorländern rasten zahlreiche Limikolen und Entenvögel, die wir auf
kurzen Wanderungen gut beobachten können. Nachmittags werden wir noch einen
Halt an der Kugelbake machen. Dort können wir auf Strandläufer oder Seevögel hof-
fen, die im Herbst oft an der Elbmündung anzutreSen sind. Kennwort: Vogelzug-
Cux19 Sören Rust

Sa., 28. 9. 2019, 8:00: NSG Beltringharder Koog. Ein Tag im 3350 ha großen
NSG. Erst Schilfgebiet an der Arlauschleuse. Am Koog auf der Südseite die tidebe-
einflusste Salzwasserlagune mit viel Queller, der sich im Herbst leuchtend rot färbt.
Im Norden der Lüttmoorsee mit Brackwasser. Am Lüttmoorsiel eine kleine Gaststät-
te mit Kiosk. Individuelle Einkehr möglich. Evtl. noch zum Speicherbecken des Sön-
ke-Nissen-Koogs. Insgesamt 3 kurze Wegstrecken.Kennwort: Koog19

Siegfried Heer

Mi., 6. 11. 2019, 8:00: Grünkohl und Kraniche.
Zuerst ins malerische Dorf Bötersheim, das abgelegen
an der Este in der Nähe von Hollenstedt liegt. Sehens-
würdigkeiten: Uralte Eiche, Gutshof mit Friedhof, Müh-
lenteich, Quelle, Schmiede. Mittags nach Ostervesede.
Im Jägerkrug bei der netten Wirtin Lorelotte. Grünkohl satt. Höhepunkt ist der Kra-
nichschlafplatz im NSG Tister Bauernmoor, wo Tausende von Kranichen und Saat-
gänsen einfallen. Kurzer Weg (Moorpfad) von 3 km an Info-Tafeln vorbei zu den Aus-
sichtstürmen. Dort warten wir. Warme Kleidung wichtig. Gute Chancen auf Seeadler.
Rückkehr in Hamburg 19:00. Kennwort: Kranich19 Siegfried Heer

Sa., 23. 11. 2019, 7:00: Vogelgäste an der Oberelbe in Sachsen-Anhalt.
Ist doch spannend, mal zu einer anderen Jahreszeit zum NABU-Schutzgebiet Wre-
chow zu fahren. Rundweg von ca. 7 km. Dort ist auch im Winter was los, in erster Li-
niesehenwirverschiedeneEntenvögel.ZudieserZeitweilte imVorjahrhier längerei-
ne Ringschnabelente! Vielleicht haben wir Glück. Was ist noch zu erwarten: Größere
Silberreiher-Trupps, Seeadler, vielleicht ein Eisvogel, Chance auf Singschwan, Rau-
fußbussard, Bartmeise und Raubwürger. Je nach aktuellem Rastgeschehen ent-
scheide ich mich für die weiteren Haltepunkte erst kurzfristig. Kennwort: Elbe19

Siegfried Heer

Sa., 7. 12. 2019, 7:00: Wintergäste an der Trave, Beobachtungen im Schell-
bruch und auf dem Priwall und anschließend Besuch des Weihnachtsmarkts in Tra-
vemünde. Unser erster Beobachtungsgang wird uns um den Schellbruch an der Tra-
ve führen (ca. 3,5 km, zwei Stunden). Möglich sind Gänse auf dem Herbstzug (wir
rechnen mit Bläß-, Saat-, Grau- und Nonnengänsen auf dem Herbstzug), ebenso
Rohrdommel und Seeadler. Dann steuern wir den Priwall an. Dort werden wir den
Vogelzug über der Lübecker Bucht beobachten. Zu erwarten sind vor allem Enten
und Säger. Rundgang (ca. 4,5 km). Bitte Kleingeld für die Fähre bereithalten (2,40 €).

Zum Abschluss vergnügen wir uns auf dem Weihnachtsmarkt in Travemünde.
Kennwort: Trave19 Dr. Johannes Klemenz

Sa., 14. 12. 2019, 7:00: Weihnachtsfahrt in die Elbmarschen bei Lüne-
burg. Wir werden den Vormittag an mehreren Punkten in der Elbmarsch zwischen
Amt Neuhaus und Lüneburg verbringen, dort überwintern jedes Jahr große Gän-
seschwärmesowiemitGlückauchdereinoderandereRaufußbussard. ImAnschluss
werden wir bei einem kurzen Halt versuchen, die seltene Haubenlerche zu entde-
cken, um den Tag anschließend mit einem Weihnachtsmarktbummel in der Lüne-
burger Altstadt ausklingen zu lassen. Kennwort: Lüneburg19 Sören Rust

Sa., 25. 1. 2020, 7:00: Wintervögel an der Ost-
seeküste.WirfahrenmorgensandieOstseeküstebei
Heidkate, dort erwarten wir neben Meeresenten, wie
Eider-, Trauer- und Eisente, auch die seltenen Meer-
strandläufer. Mit Glück können wir auch Seetaucher
oder Tordalken beobachten. Im Anschluss fahren wir nach Hohwacht und unterneh-
men eine ca. 4 km lange Strandwanderung nach Sehlendorf. Der Weg führt entlang
des Sehlendorfer Binnensees, wo viele Enten und Gänse überwintern. Kennwort:
Hohwacht20 Sören Rust

Sa., 15. 2. 2020, 7:00: Das Wendland ist nicht nur im Sommer eine Rei-
se wert. Auch im Winter fasziniert uns die Elbe durch ein reiches Vogelleben. Zahl-
reiche Vögel überwintern hier. Wir erwarten Sing- und Zwergschwäne, Bläss- und
Saatgänse, Zwerg- und Gänsesäger. Außerdem hoSen wir auf Seeadler, Kornweihe,
Wanderfalke und Raufußbussard. Vielleicht entdecken wir auch den schönen Raub-
würger. Unser erster Stopp wird die Taube Elbe bei Penkefitz sein. Es folgt ein kurzer
Abstecher ins Damnatzer Deichvorland. Unser nächstes Ziel sind die Obere Seege-
niederung am Bahlsen-Aussichtsturm Nienwalde und der Wrechow. Den Abschluss
bilden die Pevestorfer Wiesen. Vom Lindenhof werden wir an die Elbe gehen. Zur Ab-
rundungdesTageskehrenwirschließlichimLindenhofein.KurzebissehrkurzeWan-
derungen. Auch wer nicht mehr so gut zu Fuß ist, kann hier sehr gut teilnehmen.
Kennwort: Wintergäste20 Dr. Johannes Klemenz

Sa., 29. 2. 2020, 7:00: Nordische Vogelgäste auf Fehmarn. Die nördliche
Küste ist geprägt von vielen Binnenseen, die wir zum Teil erwandern. Abkürz. bei 2
Strecken möglich. 1) Altenteil – Markelsdorfer Huk – Salzensee – Westermarkelsdorf,
5 km. 2) Niobe-Denkmal – Umrundung NSG Grüner Brink, 6 km. 3) Abstecher zum
Fährhafen, 2 km. 4) Abschluss am Burger Binnensee, 4 km. Bisher im Winter bis 58 Ar-
ten. Welche sind das? Verschiedene Wasservögel: Singschwan, Eisente, Samtente,
Trauerente, Bergente, Zwergsäger. Auch Watvögel: Großer Brachvogel, Sanderling,
Alpenstrandläufer, Rotschenkel, mit Glück auch Meerstrandläufer. Singvögel auch
im Winter: Stieglitz Zeisig, Strandpieper. Etwas Glück auch, um die Waldohreule am
Schlafplatz und den Raufußbussard zu erblicken. Möglichkeit zur Endeinkehr.
Kennwort: Niobe20 Siegfried Heer

Näheres zu folgenden Fahrten im Programm 4/19 oder im Internet:
Sa., 14. 3., 7:00: Nordische Singvögel und Limikolen an der Nordsee,
Koog20, Sören Rust. Sa., 28. 3., 7:00: Insel Poel, Ostseeküste im Frühling,
Poel20, Hans Riesch.

Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Angabe des Kennwortes, des Reisedatums, Ihrer Tel.-Nr.
und E-Mail-Adresse ist unbedingt erforderlich, ggf. zu-
sätzlich eine E-Mail senden!
Wichtig: Für alle Busfahrten muss die Zahlung 10 Tage vor
der Fahrt eingegangen sein. Die Teilnahme bei den Veran-
staltungen geschieht in jeder Hinsicht auf eigene Gefahr.
Bei Rückfragen: Claudia Wieman, dienstags von 8.00 bis
16.30 Uhr, (040) 69 70 89 – 30. In dringenden Fällen auch
mobil: (0179) 84 27 846. Mail: reisen@NABU-Hamburg.de
– REISEBEDINGUNGEN
Verbindliche Anmeldungen für alle Reisen / Fahrten erfol-
gen nur durch Überweisung.
Nichtmitglieder zahlen bei Studienreisen einen Aufschlag
von 10 €/Tag, bei Tagesbusfahrten 5 €/Tag.

Programmänderungen vorbehalten. Bitte die angegebe-
nen Zahlungstermine beachten. Sofern nicht anders ver-
merkt, werden keine Buchungsbestätigungen versandt.
Wird die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht, kann die
Reise / Fahrt abgesagt werden. Bei Auslandsreisen gültigen
Personalausweis / Reisepass mitnehmen! „Formular für
Reisedaten“ verfügbar im Internet oder Formular per Post
anfordern.
Bei Rücktritt durch den Reisenden bei Studienreisen er-
gibt sich ein Anspruch auf Rücktrittsgebühren: Bei Auto-,
Schi=-, Bahn- oder Busreisen bis 42 Tage vor Reisebeginn
10% (mindestens 60 €). Die Rücktrittsgebühren variieren je
nach AGB der Reisepartner(Hotel etc.). Diese können bei
Reisen und Wandern angefordert werden.

Flug- und Auslandsreisen werden in Zusammenarbeit mit
Reiseveranstaltern durchgeführt. Die Rücktrittsgebühren
variieren je nach AGB der Reisepartner. Diese können bei
Reisen und Wandern angefordert werden.
Bei Bustagesfahrten Vollverfall.
Versicherungen: Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten Sie eine
Reisekranken-, Reiserücktrittskosten- und Reisegepäck-
versicherung abschließen.

IMPRESSUM
Herausgeber: NABU Hamburg, Reisen & Wandern,
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 Hamburg
E-Mail: reisen@NABU-Hamburg.de
Redaktion: Britta Reimer, (040) 69 70 89 16

ANMELDEN PER ÜBERWEISUNG: BIC: HASPDEHHXXX, IBAN: DE32 2005 0550 1287 1210 71, Empfänger: NABU HH, Reisen & Wandern

Blässgänse · K. Karkow

Kranichzug · A. Wiermann



Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

D A S W A N D E R P R O G R A M M
DieangegebenenAbfahrtzeitensindohne
Gewähr! Bei Fragen bitte Ansprech-
partnerin auf Seite 2, RuW unten, anrufen.
F = Wanderungen in Feuchtgebiete (feste
Stiefel oder Gummistiefel empfohlen).

Fahrtkosten: Wo nicht anders angege-
ben gilt der HVV-Großbereich. Bei Angabe
eines TreSs im Hbf. ergeben sich dort die

anteiligen Kosten für Gruppentickets.
Hunde oder andere Haustiere sind nicht
erwünscht!
2Mit diesem Symbol markierte Wande-
rungen unter dem Motto „Schau’n WIR
mal“ sind Touren, bei denen die schöne
Landschaft im Vordergrund steht.

Spenden erbeten für Naturschutzprojekte!

TERMINE OKTOBER 2019
Do., 3. 10., 20 km: Wanderung durch
Tangstedter Forst und Witt-
moor, entlang der Alster bis Wellings-
büttel. U1 Hbf.-Süd 9:15 bis Norderstedt
Mitte, Ausgang Rathausallee, dort TreS
10:00. Annelies van Houten

So., 6. 10., 15 km: Von Handeloh
nach Wehlenund zurück. Von Hande-
loh wandern wir bis zum kleinen Heide-
dorf Wehlen, das noch ursprünglich ist.
Ein Teil des Weges führt uns direkt an der
Seeve entlang, die etwas weiter südlich
entspringt. Endeinkehr möglich. RB Hbf
8:37 bis Buchholz (an 9:04), weiter RB
9:13bisHandeloh(an9:26).TreS8:15vor
dem Reisezentrum Hbf. Rückkehr Hbf
17:30. Siegfried Heer

Do., 10.10.,12km:DasHimmelmoor
im Herbst. Wanderung von Bilsen
nach Rentzel. S3 Hbf. 8:45 bis Eidel-
stedt,weiter mit der A1 um 9:16 bis
Quickborn,weiter mit Bus 294 um 9:46
bis Bilsen Waldfrieden(an 9:51). Ham-
burg AB + 1 Ring für die Hinfahrt.

Ingeborg Schuhart

2 Fr., 18. 10., 9 km: Wulksdorfer
Spaziergang. U1 Hbf.-Süd 10:47 bis
Buchenkamp (an 11:18), dort TreS vor
dem Bf. Uschi + Jürgen Kofahl

Sa, 26. 10., 8 km: Herbststimmung
in den Elbparks zwischen Flottbek
und Blankenese. Jenischpark, Wessel-
hoeftpark, Elbe, Hirschpark, Baurs Park,
Hessepark. Möglichkeit zur Endeinkehr.
Hbf S1 9:18 bis Othmarschen (an 9:37).
Weiter mit Bus 286 (ab 9:45) bis Marxsen-
weg (an 9:51). An der Haltestelle TreSen
bei Busankunft. Ernst Schaumann

Do., 31. 10., 18 km:Die Möllner Seen-
kette. (Schmalsee, Lüttauer See, Drü-
sensee). Meist am Seeufer entlang.
Schöne Herbstfärbung. Einige Wasser-
vögel kommen vor (Schellenten, Gänse-
säger, Kormorane). Einkehr nach 12 km
möglich. In Mölln gehen wir durch die
Altstadt. RE Hbf 8:22 bis Büchen (an
8:52), weiter RE3 9:09 bis Mölln (an 9:21).
TreS 8:00 Reisezentrum Hbf. Rückkehr
am Hbf gegen 19:00. Siegfried Heer

TERMINE NOVEMBER 2019
Do., 14. 11., 12 km: Rundwanderung
durch den Wohldorfer Wald und
den Duvenstedter Brook. U1 Hbf-Süd
9:17 bis Ohlstedt Ingeborg Schuhart

Sa. 16. 11., 16 km: F Naturkundliche
Rundwanderung im Sachsen-
wald. S21 Hbf. 9:24 bis Aumühle, dort
TreS 10:00 vor dem Bf. HVV-Ring C.

Winfried Schmid

Sa, 16. 11., 10 km: Bartmeisen und
Butterkuchen. Wanderung von Ha-

seldorfnachHohenhorst. Haseldorf,Bis-
horst, Pinnau-Mündung, Hohenhorst
(Endeinkehr). Abkürzung möglich. Hbf
S1 9:38 (oder 9:18 bei unzuverlässiger S-
Bahn) bis Wedel (an 10:19). Weiter mit
Bus 589 (ab 10:24) bis Haseldorf/Scho-
lenfleth (an 10:48). Dort TreSen an der
Haltestelle. Hamburg AB und Ring C.

Ernst Schaumann

Sa., 23. 11., 13 km: F Rundwande-
rung durch LSG und NSG Stapel-
felder Moor. RB81 Hbf. 9:08 (hinten
einsteigen), bis Rahlstedt (an 9:24), wei-
ter 9:32 mit Bus 364 bis Stapelfeld, Rein-
beker Str.(an 9:41), dort TreS 9:45 (even-
tuell Endeinkehr beim Griechen).

Annelies van Houten

TERMINE DEZEMBER 2019
Do., 5. 12. ca.:14 km. Wanderung von
Kiekut durch die Rauhen Berge,
das Stellmoorer Tunneltal, Ahrensburg-
West nach Buchenkamp. Abkürz. mög-
lich. U1 Hbf-Süd 9:27 bis Kiekut.

Ingeborg Schuhart

Sa., 7. 12., 15 km: Flusswanderung
entlang der Wandse (mit Abstecher
KZ-Gedenkstädte, Meilenstein, Säulen-
stein, Ranzaustein) bis zur Außenalster.
Besuch Weihnachtsmarkt möglich.
RB81 Hbf. 10:38 (hinten einsteigen) bis
Rahlstedt (an 10:54), Ausgang Helmut-
Steidl-Platz, dort TreS 11:00.

Annelies van Houten

Mi., 18. 12., 16 km: F Naturkundliche
Rundwanderung durch den
Wohldorfer Wald, Duvenstedter
Brook. U1 Hbf.-Süd 9:18 bis Ohlstedt
(an 9:53). TreS: 10:00 vor dem Bahnhof.

Winfried Schmid

Sa., 28. 12., 18 km: Rundwanderung
durchWaldundMoor.NSGSchnaa-
kenmoor, Klövensteen, NSG Butter-
moor, Holmer Sandberge, Sandbargs-
moor und Wildgehege. S1 Hbf. 8:18 bis
Rissen (an 8:54), Ausgang Schönspark,
dort TreS 9:00. Annelies van Houten

Mo., 31. 12., 12 km/4 Std.: F Silvester
auf Höltigbaum. Naturk. Rundw. in
das NSG Stellmoorer Tunneltal u. Höltig-
baum. RB81 Hbf. 9:38, hinten einsteigen,
bis Rahlstedt, weiter 10:03 mit Bus 462
bis Rahlstedter Grenzweg, „NSG Höltig-
baum“.TreS:10:20HausderWildenWei-
den, Eichberg 63. Winfried Schmid

Hbf.-Süd 15:01 bis Langenhorn Nord,
dort TreS: 15:30 Ausgang Immenhöven
vor dem Bf. Uschi + Jürgen Kofahl

So., 15. 9., 17 km: Rundwanderung
um Lemsahl-Mellingstedt, durch
NSG Rodenbeker Quellental und Witt-
moor, entlang der Alster. U1 Hbf.-Süd
9:17 bis Ohlstedt (an 9:53), dort TreS
10:00. Annelies van Houten

Do., 19. 9., 10 – 12 km: Rundw. „Him-
melmoor“ bei Quickborn. Teils re-
naturiertes Hochmoor mit oSenen Was-
serflächen, Rückweg durch Waldge-
biet.TreS: 11.00 Uhr AKN Quickborn, in
der Schalterhalle. Tel: 0176 55920239

Barbara Vogel

Fr., 20. 9., 20 – 25 km: Fahrradtour
durchdieAlsterniederung.Alster-
quelle, Alsterniederung, Schlappen-
moor und retour. TreS: 16:00 Uhr AKN
Haltestelle Meeschensee (keine Park-
plätze) 16.20 Uhr Alsterquelle Infotafel
(Parkplätze), Tel: 0176 55920239.

Barbara Vogel

Sa., 21. 9., 12 km: F Naturkundliche
RundwanderungHahnheide.Von
Trittau, Großenseer Str. längs des Müh-
lenbachs zu den Fischteichen, durch die
Hahnheide zurück nach Trittau. RB81
Hbf 10:08 (hinten einsteigen) bis Rahl-
stedt, weiter 10:32 mit Bus 364 bis Trit-
tau,GroßenseerStr. (an11:13),dortTreS.
HVV-Ring C. Rosemarie Toschek

So., 22. 9., 16 km: Wanderung von
Rissen nach Blankenese. NSG
Schnaakenmoor, Sülldorfer Feldmark,
RissenerKiesgrube,WaldparkMarienhö-
he, Römischer Garten. Abkürzung mög-
lich. Einkehr bei „Zum Falkenstein“ vor-
gesehen. S1 Hbf. 9:18 bis Blankenese,
dort TreS 10:00. Annelies van Houten

So., 29. 9., 17 km: Flusswanderung
entlang der Berner Au, durch den
Volksdorfer Wald bis Meiendorfer Weg
(U1). RB81 Hbf. 9:38 (hinten einsteigen)
bis Rahlstedt, Ausgang Helmut-Steidl-
Platz an 8:54), dort TreS 9:00.

Annelies van Houten

TERMINE SEPTEMBER 2019
So.,1.9.,20km:Spätsommer-Rund-
wanderung zwischen Hamburg
und Ahrensburg. Abkürzung auf hal-
berStreckemöglich.U1Hbf.-Süd9:27bis
Meiendorfer Weg (an 9:53), dort TreS
10:00. Annelies van Houten

Mi., 4. 9., 16 km: F Naturk. Rund-
wanderung durch den Wohldor-
fer Wald und Duvenstedter
Brook. U1 Hbf-Süd, 9:18 bis Ohlstedt
(an 9:53).TreS: vor dem Bahnhof.

Winfried Schmid

Do, 6. 9., 13 km: Durch das NSG Ho-
hes Elbufer von Tesperhude Strand
über Sandkrug und die Ertheneburg
nach Lauenburg. Abkürzung möglich.
S21 Hbf. 9:14 bis Bergedorf, weiter mit
dem Bus 8800 um 9:43 bis Tesperhude
Strandweg(an10:18)HamburgAB+Ring
C. Ingeborg Schuhart

Sa., 7. 9., 50 km: Fahrradrundtour
durch NSG Höltigbaum, auf einer
Teilstrecke der ehemaligen Bahntrasse
Trittau-Glinde, zum Hoisdorfer Teich,
durch Beimoorwald und entlang der
Hopfenbach in Ahrensburg. U1 Hbf.-Süd
9:27 bis Berne (an 9:51), dort TreS 10:00.

Annelies van Houten

So., 8. 9., 17 km: Rundwanderung
entlangLottbekundBredenbek,
durch NSG Rodenbeker Quellental zum
Bredenbeker Teich und durch NSG Heid-
koppelmoor. U1 Hbf.-Süd 9:27 bis Hois-
büttel (an 9:50), dort TreS 10:00.

Annelies van Houten

Mi.,11.9.,11km:HerbstblüteimBo-
tanischen Garten – naturk. Wande-
rung. Mit der Fähre Linie 62 nach Neu-
mühlen. Von dort entlang der Elbe nach
Teufelsbrück/Jenischpark/Westerpark/
Botanischer Garten. TreS: HH-Lan-
dungsbrücken, Brücke 3, bis 10:15. HVV-
Tageskarte. Winfried Schmid

2 Fr., 13. 9., 9 km: Langenhorner
Runde,Bornbach,Hummelsbüt-
teler Feldmark, Raakmoor. U1

Äpfel · B. Reimer

Duvenstedter Brook · B. Reimer

C-Falter · B. Reimer



Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Sa. , 5. Oktober 2019: Mit dem NABU Hamburg
durch die Nationalparks Tansanias
Referentin: Ulrike Ewald

Gezeigt werden Bilder einer Reise mit dem NABU
Hamburg nach Tansania. Im Norden des Landes
wurden die Nationalparks Arusha, Tarangire, Lake
Manyara, Ngorongoro und die Serengeti besucht.

Sa., 9. November 2019: Brasilien und Argentinien
Referenten: Christine Laub und Hans Riesch

Unsere Reise unternahmen wir in den Provinzen
Misiones und Entre Rios von Argentinien.
Wir zeigen und kommentieren Bilder von Pflanzen,
Schmetterlingen und Vögeln in einer von großen
Strömen geprägten Landschaft an den Flüssen
Parana, Paraguay, Iguazu und Uruguay im Grenzland
von Argentinien, Brasilien und Paraguay.

Sa., 14. Dezember 2019: Schottland und Nordengland
Referent: Dr. Johannes Klemenz

Die Faszination der Vogelfelsen. Bilder einer Reise an
die Ostküste von England und Schottland. Dieses Gebiet
vereinigt ausgeprägte landschaftliche und naturhistori-
sche Attraktionen mit eindrucksvollen Zeugnissen einer
reichen kulturgeschichtlichen Entwicklung. Papagei-
taucher und andere Seevögel vor dem Hintergrund
einer faszinierenden historischen Kulisse.

DIANACHMITTAGE IN DER NABU-GESCHÄFTSSTELLE

V E R A N S T A L T U N G

Zwergflamingos · U. Ewald Kronenkiebitz · U. Ewald

Schwalbenschwanz · C. Laub

Papageitaucher · Dr. J. Klemenz Trottellummen · Dr. J. Klemenz

Samstag, 30. 11. 2019: Für alle NABU-Freunde
Jahresabschlussveranstaltung mit Stern-

wanderung durch das NSG Hahnheide nach Hamfelde

1) 10 km: F NSG Hahnheide-Aussichtsturm Hahnheider Berg-„Waldes-
lust“ Hamfelde. U2 Hbf.-Nord 7:44 bis Steinfurther Allee, weiter 8:06
mit Bus 333 bis Trittau, Vorburg (an 8:42). Dort Tre=. HVV-Ring C. Rose-
marie Toschek, Winfried Schmid
2) 8 km: F RB81 Hbf. 8:08 (hinten einsteigen) bis Rahlstedt (an 8:24)
oder U1 Hbf.-Süd 7:37 bis Farmsen, weiter mit Bus 26 um 8:11 bis Rahl-
stedt (an 8:21), weiter 8:32 Bus 364 bis Grönwohld Schule, (an 9:06)
HVV- Ring C. Ingeborg Schuhart
3) 3 km. RB81 Hbf. 9:08 (hinten einsteigen) bis Rahlstedt (an 9:24), wei-
ter 9:32 Bus 364 bis Trittau, Vorburg, (an 10:21) dort Tre=. HVV-Ring C.
Dr. Johannes Klemenz
Nichtwanderer fahren um 10:30 mit Charterbus ab Dammtor, Moor-
weide (Shell-Tankstelle).

Bittebis12:00imGasthofWaldeslust,Hamfelde,Tel.(04154) 2526,
eintre=en.
12:30 Mittagessen: Wildgulasch, Putenbraten, Gemüse, Salzkartof-
feln: 13,00 € oder Fischfilet des Monats, gedünstet mit Dillsauce, Salz-
karto=eln und grünem Salat: 13,50 € oder Salatplatte vegetarisch:
10,00 € oder Gemüseplatte: 10,00 €. Jeweils mit Eis und Sahne als
Nachtisch. Zur Begrüßung 1 Getränk nach Wahl auf Kosten des NABU
Hamburg. Nach dem Essen gemütliches Beisammensein.

Gegen 15:30 Rückfahrt mit Charterbus nach Trittau – Vorburg zum
HVV-Bus, weiter zum U-Bf. Schmalenbeck, weiter zum Bf. Rahlstedt
und ZOB Hbf. Die Charterbuskosten trägt der NABU. Bringen Sie gern
Freunde, Verwandte, Bekannte mit.
Verbindliche Anmeldungen, mit Essensangabe und ob Inanspruch-
nahme des Bustransfers, bis 19. 11. 2019 bei Claudia Wieman. Am
besten per Mail an: reisen@NABU-Hamburg.de oder per Tel. (040)
69 70 89 30, dienstags, von 8:00 bis 16:30.

Klaus-Groth-Str. 21 (U/S bis Berliner Tor, 7 Min. Fußweg). Beginn 15:00 Uhr, mit Ka=eetrinken, im Anschluss der Vortrag, Eintritt frei;
um Spenden, auch in Kuchenform, wird jedoch gebeten. Organisation: Marlies Dittrich und Deert Jacobs.

Brülla=en · C. Laub



SEIT 40 JAHREN 
UM DIE WELT

Wir feiern Draußen!

WIESENDAMM 1 . 22305 HAMBURG . GLOBETROTTER.DE

NUR IM
SEPTEMBER:
KOSTENLOSE VORTRÄGE

JUBILÄUMS-ANGEBOTE

UND VIELES MEHR!

Ob sie damals ahnten, wohin die Reise einmal gehen würde? Als im September 1979 der erste Globetrotter in Hamburg
Wandsbek erö� nete, waren wir noch ein kleiner Kreis von Abenteurern und Weltenbummlern. Heute ist daraus ein 

professionelles Team von Ausrüstungsexperten geworden, das noch immer von derselben Leidenscha� getragen wird:
die Welt da draußen zu entdecken – ob auf Reisen, in der Natur oder in der Stadt.
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Der Höhbeck ist mit über 70 m Höhe ein im
wahrstenSinnedesWortesherausragendesGe-
biet in der Elbtalaue.DieGeestinsel im ehema-
ligenUrstromtal der Elbe bietet auch aufgrund
ihrer standörtlichen Vielfalt mit Quellberei-
chen, einem steilen bewaldeten Nordhang, ei-
nerSüdseitemitHeide-undDünenflächenund
den direkt angrenzenden Pevestorfer Wiesen
vielen unterschiedlichen Arten einen Lebens-
raum. Seit rund 40 Jahren engagiert sich der
NABU in diesem Gebiet für den Naturschutz,
unteranderemdurchdenErwerbvonFlächen–
zunächst am Südrand des Höhbeck, seit 2013
auchaufdemHochplateau.

Der Arbeitskreis Schmetterlinge in Lüchow-
Dannenberg, der von Klaus Müller geleitet
wird,hat sichzumZiel gesetzt, einenmöglichst
umfassenden Überblick über den Bestand der
Tag- undNachtfalter imKreisgebiet zu bekom-
men. Mitunter kann man dabei auf wertvolle
Publikationen zurückgreifen. Wenige Gebiete
sindsoguterfasstwordenwiederHöhbeck.Die
DissertationvonHartmutChristier (2007)und
die Arbeit von HartmutWegener (2017), beide
erschienen in den Verhandlungen des Natur-
wissenschaftlichen Vereins in Hamburg, seien
hier besonders erwähnt.
„Die Naturschutzmaßnahmen und insbe-

sondere die langfristige Sicherung wertvoller
Magerrasen leisten einenwichtigenBeitrag für

die Schmetterlingsvielfalt auf dem Höhbeck.
Das zeigen noch vorkommende ArtenwieWe-
gerich-Scheckenfalter, Mauerfuchs, Magerra-
sen-Perlmutterfalter oder RotbraunesWiesen-
vögelchen“, erklärt KlausMüller, der nicht nur
im Schmetterlingsschutz aktiv ist, sondern
auch als Gebietsbetreuer für den NABU Ham-
burg.GroßeundprachtvolleArtenwieTrauer-
mantel, Kleiner Schillerfalter sind ebenso wie
Kaisermantel,KleinerEisvogelundSchwalben-
schwanz auf demHöhbeck nicht häufig, aber
auchnochkeineAusnahmeerscheinungen.
Allerdings geht auch auf dem Höhbeck die

Artenvielfalt zurück, bedingt
durch die zunehmende land-
wirtschaftliche Intensivierung
in der Umgebung. Dies zeigt
der Blick auf das, was ein-
mal da war: So liegen am
Höhbeck Nachweise von
82 Tagfalterarten vor! Da-
runtereinigesehrselteneundschon
langeverscholleneArtenwiederDu-
katenfalter, derGinster-Bläuling oder
der Eisenfarbene Samtfalter. Neben
dem Schwund an Strukturen ist insbesondere
der vermehrte direkte und indirekte Nährstof-
feintrag für den Verlust zahlreicher konkur-
renzschwacher Pflanzenarten verantwortlich.
So sind beispielsweise die Vorkommen des
Sand-Thymians nahezu vollständig erloschen

Schillernde Bewohner – Die Tagfalter amHöhbeck
unddamitauchderThymian-Ameisenbläuling.
Auch derVerlust an Brachflächen seit 2007 hat
den Arten Rückzugsräume genommen. 29 Ar-
ten sindbereits ausgestorbenbzw. verschollen,
fürsiegibtesseitüber10JahrenkeineNachwei-
se mehr. Nur 16 Tagfalterarten (20 %) sind un-
gefährdetundregelmäßig,aberinunterschied-
licher Häufigkeit anzutreffen. Dies sind Zitro-
nenfalter, Großer und Kleiner Kohlweißling,
Grünader-Weißling, Admiral, Kleiner Fuchs,
Tagpfauenauge, C-Falter, Landkärtchen, Klei-
ner Feuerfalter, Hauhechel-Bläuling, Kleiner
Perlmutterfalter, Waldbrettspiel, Schornstein-
feger,GroßesOchsenaugeundKleinesWiesen-
vögelchen. Alle weiteren noch vorkommenden
Artenbefinden sichbereits auf derRotenListe.

Im Grünland sind insbesondere „Arten-
schonstreifen“, die (wechselnd) überjährig un-
gemäht stehen bleiben, ein wichtiges Element,
das einÜberleben vonEiern, RaupenundPup-
pensichernkann.Aufgrundihrerökologischen
Ansprüche profitieren nahezu alle Offenland-
artenvondieserMaßnahme,wiez.B.dieFeuer-
falter-, Scheckenfalter-, Perlmutterfalter- und
Dickkopffalter-Arten sowie die Wiesenvögel-
chen, der Aurorafalter oder der Schwalben-
schwanz.
Oliver Schuhmacher, Referent für die Elbtalaue,

schuhmacher@NABU-Hamburg.de,
Tel. 05861 / 97 91 71

i Weitere Informationen zu den Lebensräumen
der Elbtalaue unter www.NABU-Hamburg.de/elb-
talaue

Rotbraunes Wiesenvögelchen [O Schuhmacher]

Abwechslungsreiche Strukturen und eine große Pflanzenvielfalt gibt es auf dem Höhbeck in der
Elbtalaue. Das macht das Gebiet zu einer Oase für Schmetterlinge.

Raupe eines

Schwalbenschwanz [O Schuhmacher]

VERANSTALTUNGSTIPP
Mitmachen beim Arbeitseinsatz

in der Elbtalaue!
Termine: 7. 9. und 19. 10. 2019

Infos und Anmeldung bei Oliver

Schuhmacher, Tel. 05861/97 91 71
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Der Einsatz der NABU-Aktiven während der
diesjährigen Amphibienwanderzeit vom 21.
Februarbis13.Aprilhatsichgelohnt.Insgesamt
10.165TierenkonntenentlangderSchutzzäune
eingesammelt und über die Straße getragen
werden.EtwasiebenProzentdereingesammel-
ten Amphibien waren Frösche. Molche mach-
tenzweiProzentderTiereaus.Dieüberwiegen-
deMehrheit, 92Prozent,warenErdkröten– ei-
nehäufigeArt,diepraktischflächendeckend in
Hamburg anzutreffen ist. Jedoch schlagen Ex-
perten Alarm: Die Erdkröte steht mittlerweile
aufderVorwarnlistederRotenListe fürgefähr-
deteArten inHamburg.Zwar ist sie nochüber-
allhäufig,doch ihrBestandnimmtab.Gleiches
gilt für denGrasfrosch (447 gesammelte Exem-
plare), der in Hamburg nun sogar als „gefähr-
det“ eingestuftwurde.EindeutlichesAlarmzei-
chen.DieseArten stellen an ihren Lebensraum
keine speziellen Ansprüche, so dass ein Be-

standsrückgang auf flächendeckende Proble-
me für Amphibien inHamburg hinweist.
Alle in Deutschland wildlebenden Amphi-

bienarten gehören zu den besonders geschütz-
ten Arten. In Hamburg kommen 14 Amphi-
bienarten vor, von denen 10 zusätzlich dem
Schutzregime der sogenannten Fauna-Flora-
Habitat-Richtlinie der EuropäischenUnionun-
terliegen. Das bedeutet, dass es eine Verpflich-
tung gibt, diese Arten in einen sogenannten
„günstigen Erhaltungszustand“ zu bringen.
Dennoch ist in Hamburg derzeit außer dem
Kammmolch keineArt in einemgünstigenZu-
stand. „Die Amphibien verlieren mehr und
mehr ihre Lebensräume“, erklärt Anne-Lone
Ostwald,BiologinundReferentinfürdieFauna-
Flora-Habitat-RichtliniebeimNABUHamburg.
„Als Hauptgefährdungsursache sind vor allem
Wasserstandsschwankungen, intensive Land-
wirtschaft und die Zerschneidung der Natur-
räume durch Straßen und Bebauung zu nen-
nen.“

Gefahrvolle Wanderung im
Frühjahr und Sommer

Amphibienwandern imFrühjahr geballt zu ih-
ren Laichgewässern.Dabeimüssen sie oft Stra-
ßen überqueren und fallen dem Autoverkehr
zum Opfer. Ehrenamtliche stellen an den
Hauptwanderungspunkten seit Jahrzehnten
Zäune auf. EntlangderZäunewerdendieTiere
in Eimer geleitet, die zweimal täglich kontrol-

Tausende Lurche vomNABU gerettet liert werden. Die Kröten, Frösche undMolche
werden eingesammelt und von denNABU-Ak-
tiven in Richtung der Laichgewässer über die
Straße getragen. Andere Tiere, die sich in den
Sammeleimern befinden, werden freigelassen
oderkönnendurchimEimerbefindlicheStöcke
selbständigdenEimer verlassen.
Waskaumjemandweiß: imSommerbeginnt

dieRückwanderungder kleinenAmphibien zu
ihren Sommer- und Winterlebensräumen in
Wäldern undWiesen. Im Gegensatz zur Früh-
jahrswanderunghüpfenundkriechendieTiere
einzeln zurück, oft über einenmehrmonatigen
Zeitraum.Zuden erwachsenenTieren gesellen
sichdannauchdie Jungtiere, die ausdenLaich-
gebieten in die normalen Lebensräume wan-
dern. Die Anzahl der gefährdeten Tiere ist bei
der Sommer- und Herbstwanderung also un-
gleich höher. Es ist jedoch unmöglich, diese
über einen langen Zeitraum andauerndeWan-
derung in gleichem Umfang mit Amphibien-
zäunen ehrenamtlich zu begleiten. Der NABU
fordertdeshalbmehrfesteAmphibienleitsyste-
me an den Wanderstrecken zu bauen, z.B. in
Form von Tunneln unter den betroffenen Stra-
ßen.SokönnendiesinnlosenVerkehrstotenun-
ter denKröten, FröschenundMolchenvermie-
den werden. Bis es so weit ist, freuen sich die
Amphibienschützer/innen des NABU immer
überhelfendeHände.„Esist jederwillkommen,
der sich für den Schutz dieser bedrohten Tier-
gruppe engagieren möchte“, sagt Benjamin
Harders, LeiterderNABU-FachgruppeAmphi-
bienschutz. „Vorkenntnisse für die Betreuung
einesAmphibienzaunes sinddafürnichtunbe-
dingtnötig.“

Anne Ostwald, Referentin für Moorschutz und
die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie,

Tel. 69 70 89 38, ostwald@nabu-hamburg.de

i Weitere Informationen zu Amphibien in Ham-
burg und die Schutzaktivitäten des NABU unter
www.NABU-Hamburg.de/amphibien
Wer an einer Mitarbeit interessiert ist, kann sich
an Benjamin Harders wenden: harders@NABU-
Hamburg.de.

Kammmolch [O. Klose]

Verkehr, Trockenheit, Nährsto=belastung, Insektensterben – die Liste der Gefährdungen für Frö-
sche, Kröten und Molche ist lang. An 11 Straßenabschnitten in Hamburg und Umgebung haben
auch in diesem Jahr NABU-Ehrenamtliche Amphibienzäune betreut und dadurch tausenden Tie-
ren das Leben gerettet.
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24.11.-10.12.19  Kuba: Vogelparadies 
17 Tage I € 3.690,- p.P. im DZ

22.12.-03.01.20  Marokkos Vogelwelt im Winter 
13 Tage I € 2.190,- p.P. im DZ

11.01.-26.01.20  Uganda: Vogelwelt & Gorillas 
16 Tage I € 4.390,- p.P. im DZ

25.01.-31.01.20  Bulgarien: Rothalsgänse  
7 Tage I € 1.050,- p.P. im DZ

09.02.-23.02.20  Oman mit Frühjahrszug
15 Tage I € 3.190,- p.P. im DZ

02642 2009-0  www.ic-naturreisen.de

IC-Naturreisen
2019/2020Vielfarbentodi

Kuba

Erdkrötenpaar [K. Wesolowski]



Viel Nachwuchs für Hamburgs Störche

Hamburgs Störche haben in diesem Jahr für
viel Nachwuchs gesorgt. In dieser Saison
zogen 28 Brutpaare insgesamt 67 Jungtiere
groß. Jürgen Pelch, ehrenamtlicher Storchen-
betreuerbeimNABUHamburg, zeigt sich sehr
zufrieden: „Das ist einwirklichgutesErgebnis.
Besonders freut es mich, dass wir in diesem
Jahr auchneueBrutpaarehatten,die vier Stor-
chennester zum erstenMal besetzt haben.“
Die Brutsaison 2019 begann früh. Der erste

Weißstorch war bereits im Februar zurückge-
kommen aus seinem Winterquartier und
bezog sein Nest am Kirchwerder Hausdeich.
Die letzten Tiere trafen Mitte April in Ham-
burg ein. 33 Paare begannen mit dem Brutge-
schäft, fünf von ihnen leider erfolglos. Ein
Grund fürdieBrutabbrüchekönntedasknap-
peNahrungsangebotgewesensein.Durchden
Hitzesommer im vergangenen Jahr gab es
wenig Amphibien. Auch Insekten, die eben-
falls auf dem Speiseplan des Storchennach-
wuchs stehen, werden immer weniger. Des-
halb fütterten die Storcheneltern in diesem
Sommer vor allem Feldmäuse und Regenwür-
mer.
„In keiner anderen deutschen Großstadt

gibt es soviele Störche.Darauf solltenwir sehr
stolz sein und alles dafür tun, dass die Vögel

genügend Lebensraum und Nahrung bei uns
finden“, betont auchOmbeni Stickdorn-Ngo-
nyani, Schirmherrin für denNABU-Storchen-
schutz in Hamburg.
Zum Schutz der Störche trägt unter ande-

rem das Ergebnis der NABU-Volksinitiative
bei. In der erzielten Einigung verpflichtet sich
die Stadt Hamburg, den Anteil der Natur-
schutzgebiete auf 10% der Landesfläche zu
erhöhen. Deshalb plant die Umweltbehörde,
dass unter anderem das Gebiet der Kirchwer-

derWiesen erweitert wird. Davon profitieren
Hamburgs Störche, die im feuchtenGrünland
dieses Naturschutzgebietes ihre Nahrung
suchen.Undvielleicht gibt esdannnochmehr
Nachwuchs beimKlapperstorch.

Ilka Bodmann, Referentin für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit, Tel. 69 70 89-24,

bodmann@NABU-Hamburg.de

iWeitere Infos zum Storchenschutz unter
www.NABU-Hamburg.de/stoerche
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Der NABU hat wieder nachgezählt und freut
sich über eine sehr gute Brutbilanz bei den
Hamburger Weißstörchen.

Hamburgs Störche mussten in diesem Jahr viele Schnäbel stopfen [S. Baumung]

Weitere Produkte zum Naturgenuss in den NABU-Zentren: Besuchen Sie uns!

Duvenstedter BrookHus
Duvenstedter Triftweg 140
2239 7 Hamburg
Tel.: (040) 607 24 66

Ö=nungszeiten:
Feb./März/Nov.:Sa.,12–16Uhr,So.u.feiertags10–16Uhr
April – Oktober: Di. bis Fr. 14 – 17 Uhr, Sa. 12 – 18 Uhr,
So. u. feiertags 10 – 18 Uhr

Carl Zeiss Vogelstation
in der Wedeler Marsch am Elbdeich
westlich von Wedel / Fährmannssand
Geö=net Mi., Do., Sa., So. und feiertags 10 – 16 Uhr

Info-Zentrale Borgfelde
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH
Tel.: (040) 69 70 89 0
Geö=net Di. bis Do. 14 – 17 Uhr

Mein summen-
des Paradies

€ 19,90

€ 16,95

€ 14,95

Mein Naturkalender 2020
von Christopher Schmidt

Kräuter
aus dem
Garten

Heimische
Pflanzen für
den Garten

Mein Bienen-
garten

Mein Schmet-
terlingsgarten

Insektenfreundlicher Garten 2020.Jeder kann etwas tun – JETZT!

€ 16,90
32 x 48 cm: € 16,99
24 x 34 cm: € 8,99

Kalender Naturschätze
Deutschlands 2020

€ 29,99
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€ 14,99
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Das kalte und regnerische Wetter um die
Monatswende April/Mai verzögerte die An-
kunft der spätenArten, sorgte aber für außer-
gewöhnliche Rastvorkommen u.a. bei den
Seeschwalben.

Rastvögel
Die besonders Ende April/AnfangMai häufig
durchziehenden Schlechtwetter-Fronten
zwangen außergewöhnlich viele Seeschwal-
ben zur Zwischenrast im Berichtsgebiet. Auf-
fälligwarennebenTrauerseeschwalben (max.
34 Ind. 16. 5./WedelerMarsch/PI), auchFluss-
seeschwalben (max. 22 Ind. 4. 5./Holzha-
fen/HH) und Küstenseeschwalben (max. 3
Ind. 8. 5./Holzhafen/HH). Letztere traten an
vielen teils ungewöhnlichen Orten auf. Die
einzige Brandseeschwalbe besuchte erst am
24. 5.dieWedelerMarsch/PI.WiebeidenSee-
schwalben gab es auch großeAnsammlungen
Nahrung suchender Mauersegler (max. 300
Ind. 16. 5./Öjendorfer See/HH), Uferschwal-
ben (max. 250 Ind. 4. 5./Außenalster/HH),
Rauchschwalben (je 1000 Ind. 6. 5./Außenals-
ter/HH u. Stenzerteich/OD) sowie Mehl-
schwalben (bis 500 Ind. 22. 5./Öjendorfer
See/HH). Bis zu 5 Ringdrosseln (7. 5./Stel-
le/WL) rasteten imLaufedesMai, 3 Ind. sogar
sehr urban auf Kaltehofe/HH (9. 5.). Weitere
typische Arten für die erste Monatshälfte
waren Braunkehlchen (max. 15 Ind. 9.
5./Moorgürtel/HH), Steinschmätzer (bis zu
25 Ind. 5. 5./Wedeler Marsch/PI) und Schaf-
stelzen (max. 60 Ind. 9. 5./Eidelstedter Feld-
mark/HH). Bis zu 21 Thunberg-Schafstelzen
konnten am 7. 5. bei Havighorst/OD auf Art-
niveau bestimmt werden.

Seltenere Gäste und
entflogene Ziervögel

Erstaunlich spät wurden noch einzelne Rin-
gelgänse (11. 5./Wedeler Marsch/PI und 22.
5./Fährmannssander Watt/PI) beobachtet.
Eine steigende Tendenz zeigten weiterhin die
Rostgans-Meldungen: 2 Ind. rasteten am 13. 5.
und 17. 5. im Kleinen Brook/HH, eine weitere
wurde am 18. 5. (KeSt Krümse/WL) und 24. 5.
(Eichholz/WL) gesehen. Bei dieser Art sollte
auf mögliche Bruten geachtet werden. Sehr
spät wurden zwei Bergenten am 25. 5. in der
Wedeler Marsch/PI entdeckt. Dagegen pass-
te ein Mittelsäger am 28. 4. im Fährmanns-
sander Watt/PI noch gut ins Bild. Wie schon
im April tauchte gleich zweimal ein Löffler in
der Wedeler Marsch/PI auf, nämlich am 7. 5.
und23. 5. Letztererwar farbberingt, allerdings

konnte er leider nicht abgelesen werden. Der
erste Schwarzstorch des Jahres im Berichtsge-
biet flog am 2. 5. über die Winsener Marsch/
WL. Ein Erstnachweis (bei Anerkennung
durch die AKSH) für dasHamburger Stadtge-
bietwar eine IsländischeUferschnepfe am7. 5.
im Kleinen Brook/HH, alle bisherigen ca. 5
Beobachtungen dieser Unterart stammen aus
der Wedeler Marsch/PI. Die sehr selten
gewordene Turteltaube ließ sich nur einmal
am 15. 5. in Altengamme/HH blicken bzw.
hören. Sehr wahrscheinlich handelte es sich
umeinenDurchzügler. Eingutes Jahr zeichnet
sich für den Zwergschnäpper ab, ein Männ-
chen sang am 20. 5. – 24. 5. im Heidkoppel-
moor/HH, ein weiteres Ind. am 23. 5./24. 5.
nichtweit entferntamAhrensfelderTeich/OD
und ebenfalls am 24. 5. ein Sänger im Bis-
tal/RZ. Wie schon in den letzten Jahren war
der Sprosser viel seltener, am 19. 5. sang ein
Ind. imWakendorfer Moor/SE und am 20. 5.
ein weiteres Ind. in Finkenwerder/HH, letzte-
res war sicher ein Durchzügler – bei der
Bestimmung ist allerdings Vorsicht geboten,
da auch Nachtigallen manchmal recht „hart“
singen und ihr typisches Anfangs-Crescendo
längere Zeit auslassen.

Seltenheiten
Selten konnten so viele Raritäten in einem
Monat im Berichtsgebiet beobachtet werden,
wie in diesemMai! Leider waren die meisten
nur kurze Zeit anwesend. Den Auftakt mach-
te ein Mornellregenpfeifer, der am 1. 5. im
FährmannssanderWatt/PInachNWzog (erst
der 7. Nachweis seit Beginn des letzten Jhdt.).
Es folgte alsweitere typischeMai-Art einweib-
licherRotfußfalke vom1. 5. –4. 5. indenKirch-
werder Wiesen/HH. Die lang ersehnte Rötel-
schwalbe konnte leider nur von einem glück-
lichen Beobachter am Abend des 3. 5. am
Neuländer Baggersee/HH zwischen Rauch-
schwalben beobachtet werden. Dies wäre bei
Anerkennung erst der 3. oder 4. Nachweis im
Berichtsgebiet.Die größteSensation - undder
ersteneuzeitlicheNachweis -war einMönchs-
geier, der allerdings ungesehen am 12. 5. über
Auberg/PInachNOzog.DieRoutedes inSpa-
nien mit einem GPS-Sender ausgestatteten
Vogels namens „Brinzola“ führte weiter über
Fehmarn,durchDänemarkundSchwedenbis
nach Norwegen, wo er zum Glück einen Ren-
tier-Kadaver fand.NebenbeibewiesderVogel,
dass nicht nur Geier aus den französischen
Auswilderungs-Projekten nach Deutschland
fliegen. Ein kleiner Einflug von Stelzenläufern

Rotfußfalke [T. Dove]

Vögel inHamburg undUmgebung:
Mai 2019 – schlechtesWetter heißt gute Vögel

hinterließ auch seine Spuren
bei uns: Nach einem Ind. am 12. 5.
wurden am 25. 5. sogar 3 Vögel in
derWedelerMarsch/PI beobachtet.
Nach drei Jahren Pause tauchte dort am 16.
5./17. 5. auch mal wieder ein Sumpfläufer auf.
DaeskaumausgeprägteOstwind-Phasengab,
wurden fast keine seltenen Sumpfseeschwal-
ben ins Berichtsgebiet „geweht“.Mit Ausnah-
me von 2 Weißbart-Seeschwalben, die am
Morgendes 17. 5. für kurzeZeit aufderAußen-
alster/HHNahrungsuchten,bevorsieüberdie
Stadt nach Nordosten weiterzogen. Ein Pur-
purreiher am 18. 5. in der Winsener Marsch/
WL ist erst der 14. Nachweis im Hamburger
Raum. Einen Dritt-Nachweis gab es am 22. 5.,
als ein Zitronenstelzen-Männchen die Wede-
ler Marsch/ PI zum zweiten Mal, nach dem
letztjährigenWeibchen, beehrte.ObdieseArt
zu den Gewinnern des Klimawandels gehört?
Dies trifft mit Sicherheit auf den Seidenreiher
zu, ein Ind. wurde am 23. 5. amMühlensand/
HH fotografiert. Seit Beginn der 2000er Jahre
gab es eine deutliche Zunahme der Nachwei-
se. Der Höhepunkt dieser bemerkenswerten
ReihevonMeldungenwurde imWittmoorbei
Rhen/SEentdeckt:Am25. 5. sangdortder ers-
te Blassspötter im Berichtsgebiet! Er blieb bis
zum27. 5.undkonntenachanfänglichenUnsi-
cherheiten dank vieler Fotos und Tonaufnah-
men eindeutig bestimmt werden. Dies ist bei
Anerkennung erst der 3. oder 4. Nachweis für
Deutschland und der erste länger anwesende
Vogel überhaupt.

Guido Teenck, Arbeitskreis an der Staatlichen
Vogelschutzwarte Hamburg, info@Ornithologie-
Hamburg.de

iWeitere Infos zum Arbeitskreis sowie die
Vogelbeobachtungen weiterer Monate finden Sie
unter www.ornithologie-hamburg.de



Ein Jahr früher als noch im Frühjahr geplant, will der jetzige Vorsitzen-
de des NABUHamburg, Alexander Porschke, sein Amt abgeben. Nach
dem erfolgreichen Abschluss der Verhandlungen zur Volksinitiative
„Hamburgs Grün erhalten“ und den jetzt anstehenden Konsolidierun-
gen und Neuausrichtungen findet er, dies sei der beste Zeitpunkt, um
auch dieNABU-Führung zu erneuern. Auf derMitgliederversammlung
im April 2020 soll ein Nachfolger gewählt werden. Der Vorstand wird
dazu zwar einen Vorschlag machen, aber die Entscheidung treffen die
Mitglieder und wer daran Interesse hat, dieses Amt zu übernehmen,
kann sich an kandidatur@NABU-Hamburg.de wenden, um sich in das
weitere Verfahren einzubringen. Vorstand des NABU Hamburg

Veränderungen
imNABU-Vorstand

Ihnen liegt die Natur wirklich amHerzen. Deshalb hatten Hannah (9),
Eliza (12), Marta (10), Maja (12), Sarah (12) undMarie (10) im Frühjahr
spontan entschlossen, in der Osterstraße Geld für den Naturschutz zu
sammeln und es demNABU zu geben. Stolz übereichten die Schülerin-
nen aus Eimsbüttel und Stellingen am 3. Mai dem verdutzten Landes-
geschäftsführer Tobias Hinsch einen Briefumschlag mit 167 Euro. Das
Geld wird nun für die Naturschutzprojekte der NAJU verwendet. Dan-
ke für diesen tollen Einsatz!

Ilka Bodmann, Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,
Tel. 69 70 89-24, bodmann@NABU-Hamburg.de
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für die Ganzjahresfütterung

artgemäße und natur-
belassene Ernährung 

hochwertige Mischungen 
& schalenloses Futter

wiederverschließbare 
Frischebeutel

für die Ganzjahresfütterung

artgemäße und natur-

Exklusiv
bei

DAS FU
TTERHAUS

A N Z E I G E

Spontane Spendenaktion

Gibt sein Amt bald ab: Alexander Porschke [T. Dröse]
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Danke für Ihre Spenden!
Vom 16. 4. bis 15.7. 2019 spendeten:

11220000 €Hans Riesch,
11000000 €Anonym
444455€Annette Liehr
330000  €€  Geburtstagsgäste von
Susanne Dreas
225522€Renate Kring, Dr. Stephanie
Wuensch
225511€Schulkinder Heinrich-Heine
Gymnasium
225500€ Jens Steenbock
222222€Klaus-Peter Hild
220022€R. Veerkamp
220000€Christine Laub, Ellen
Schlingloff
119955€Stefan de Werth
116677€Schulkinder Naturretter
116611€Karen Mielke-Sommerburg
115500€„Die Schildkröten“ Ev.
Grundschule Paulus, Hermann
Nattermüller, Matthias Votel
112255€Marie Elisabeth Asmus

110088 €Kirchengmd.  Bugen hagen
110000 €Reinhild Bergan, Wolf Focke,
Ingo Grundmann, Gerald Gutzeit,
Erika und Dr. Klaus Reiber, Irene
Tirocke
8833€Kollekte Taufe Ehlers Ev.-Luth.
K.Krs. Hbg.-West
8800€Michael Kasch
7755€Thora Jepsen-Junge
7733€Dietgard Ude
7722€Silke Bruns
6655€Christian Hahn, Günter Lach
6600€Olaf Fedder, André Lohde
5522 €Angelika Beyn, Peter Ludwig
Clausen, Ulrike Gravenhorst-
Münter
5500€Mechthild Hanses

Außerdem gingen 167Spenden
 un ter 50 € in Höhe von 3.353 € ein.
Auch hierfür  herzlichen Dank!

Liebe Mitglieder,
ohne Ihre Unterstützung wäre der NABU 
nicht so stark, wie er ist. Deshalb freue ich 
mich, dass vom 16. 4. bis zum 15. 7. 2019 in 
den Landes ver band Hamburg 1.408 neue 
Mitglieder  ein getreten sind.
Sie alle heiße ich hiermit herzlich willkommen.
Mit Ihnen unterstützen den NABU Hamburg insgesamt 24.669
Mitglieder (Stand 15. 7. 2019).

Bei Fragen zu Ihrer Mitgliedschaft helfe ich Ihnen gern. Sie
 erreichen mich dienstags bis donnerstags von 8.30 bis 17.00 Uhr
unter Telefon 040 – 69 70 89 11 oder unter der E-Mail-Adresse 
cords@NABU-Hamburg.de

Ihre Sabine Cords, 
Ansprechpartnerin für alle Mitglieder und Spender

SPENDENKONTO GLS Bank
IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00

Kurt Arndt, Lutz Franke, Catrin Jakubczyk, Liesel Keutmann, 
Inge Koska, Günter Krause, Günther Liehr, GudoMattiat, 
Lisa Mausolf, Traute Peyer, Helmut Rocco, Siegrid Stecher, 

Edith Tiedtke, Marianne Wriedt

Zum Gedenken

Ehrenamtliche/r Assistent/in für die NABU-
Aktionstage
Wer sucht? Landesgeschäftsstelle des NABU Hamburg.
Genauer: Die NABU Geschäftsstelle sucht eine Unterstützung der ad-
ministrativen Aufgaben im Aktionstagemanagement. Der NABU bie-
tet das ganze Jahr über zahlreiche Mitmach-Aktionen in Hamburg an.
Die Vorplanung umfasst die Kommunikation mit den Ehrenamtlichen
und Gruppenmitgliedern sowie den Teamern. Für diese administrati-
ven Aufgaben suchen wir dringend Hilfe. Auch ist die Anleitung einiger
Aktionstage als Co-Teamer/in erwünscht.
Warum es das richtige sein könnte: Sie können bei uns die Aktions-
tage begleiten und die Planung und Durchführung rund um die Aktio-
nen zu den Bereichen StadtNatur und Gewässerschutz mitgestalten.
Wir bieten Ihnen an, Teil des Geschäftsstellen-Teams zu werden und
in den Kontakt mit anderen Ehrenamtlichen zu kommen. 
Vorkenntnisse erforderlich? Grundkenntnisse in Outlook, Word, Ex-
cel und der Internetrecherche sind erforderlich.
Wer weiß mehr? Fritz Rudolph, E-Mail: rudolph@nabu-hamburg.de

Mitmacher für die Stadtteilgruppe Ahrensburg
Wer sucht? Die NABU-Gruppe Ahrensburg
Genauer: SWir tre=en uns einmal im Monat zu Besprechungen und
Diskussionen und um neue Naturschutzaktionen in und um Ahrens-
burg zu planen. Tre=en jeweils am 2. Dienstag eines Monats um 19.30
Uhr im Peter-Rantzau-Haus, Manfred-Samusch-Straße 9 in Ahrens-
burg
Warum es das richtige sein könnte: Kleine Gruppe mit unterschied-
lichen Schwerpunkten der Teilnehmenden
Vorkenntnisse erforderlich? Nein, jedes Interesse ist willkommen!
Gleich mitmachen: Amphibien-Aktionstag in Ahrensburg
Wann? Samstag, 28.9.2019, 10-14 Uhr, Was? Gestaltung des Amphi-
bienbiotops „Erstenwischen“ in der Hopfenbachniederung.
Wer weiß mehr? Michel Quermann, Gruppenleitung: E-Mail: ahrens-
burg@NABU-Hamburg.de, Tel.: 04102 51 96 90 

Weitere Angebote aus der Ehrenamtsbörse finden Sie unter
www.NABU-Hamburg.de/ehrenamt

Neues aus der Ehrenamtsbörse

Liebe Mitglieder, liebe Spender/innen,
sollten Sie den Namen und den Betrag Ihrer Spende hier nicht  wie -
derfinden, füllen Sie bitte das Formular auf unserer Website unter
www.nabu-hamburg.de/spenden aus oder rufen Sie mich gerne an,
damit ich Ihnen ein entsprechendes Formular übersenden kann. 
Nachträglich kann Ihre Spende veröffentlicht werden.

Ihre Sabine Cords
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sondern bilden eine eigene Ord-
nung innerhalb der Insekten. Ins-
gesamt ein sehr motivierendes
Buch für mehr Naturschutz im
Garten, kenntnisreich geschrie-
ben und durchdrungen von der
tiefen Liebe der Autorin auch noch
zu den kleinsten Gartenbewoh-
nern – unbedingt empfehlens-
wert!

Dr. Uwe Westphal

Noah STRYCKER

Vogelfrei
Fünf Kontinente, 41 Länder und
6042  Vogel arten –meine große
Reise
Edel Books, Hamburg 2019, 320
Seiten, mit Bildstrecke, auch als E-
Book erhältlich, 16,95 ¤. ISBN 978-
3-8419-0614-4

Noah Strycker hat eine Leiden-
schaft: Vögel beobachten. Seit sei-
ner Kindheit begeistert ihn deren
Vielfalt, Schönheit und Freiheit.
2015 fasst er den Entschluss, ein

Jahr um die Welt zu reisen,
mit dem Ziel, so viele Vogel-
arten wie möglich aufzuspü-
ren. Von der Antarktis über
Lateinamerika, die Vereinig-
ten Staaten, Europa, Afrika
bis nach Asien führt ihn sein
„Big Year“ – und am Ende
steht die sagenhafte Zahl
6042. Das bedeutet zu die-
sem Zeitpunkt: Weltrekord!
Unter den Vögeln, die er sich-
tet, sind Raritäten wie Harpy-
ien oder Goldrücken-Berg-
tangaren. Strycker knackt
damit aber nicht nur alle Re-
korde unter „Birdern“, er er-
lebt viel mehr als nur Vögel.
Er passiert abgelegene An-
denstraßen, bewegt sich im mexi-
kanischen Grenzgebiet auf Dro-
genrouten, durchstreift die afrika-
nische Savanne und das indische
Tiefland. Bei seinen Abenteuern
in unterschiedlichsten Landschaf-
ten und Ländern erfährt er über-
wältigende Unterstützung von
einheimischen Birdern und be-
geisterten Vogelfreunden, die sei-
nen Traum verwirklichen helfen.
Mehrfach gerät er in Lebensge-
fahr, Tse-Tse-Fliegen und sture
Grenzbeamte machen ihm das Le-
ben schwer, aber der Zusammen-
halt der Birder-Community hilft

ihm über alle Schwierigkeiten hin-
weg. Wenn es etwas gibt, dass er in
seinem Big Year gelernt hat, dann
ist es die Feststellung: Grenzen
sind etwas Künstliches, für Vögel
wie für Menschen. Vogelfrei ist die
Beschreibung einer außerge-
wöhnlichen und faszinierenden
Reise, getragen von Humor und
durchdrungen von einer hoff-
nungsvoll stimmenden weltwei-
ten Leidenschaft für Natur und
Vogelwelt. Ein Buch für Reiselusti-
ge, Abenteurer und natürlich Vo-
gelfreunde.
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Wir sind wegen Förderung des Naturschutzes, der Landschaftspflege und des Tierschutzes durch

Bescheinigung des Finanzamtes Hamburg-Nord-17 – StNr. 17-454-00651, vom 4. 2. 2014 als ge-
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Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist der 1. 10. 2019.

Sigrid TINZ

Haufenweise 
Lebensräume. 
Ein Lob der Unordnung im
Garten. Naturschutzprojekte,
Artenvielfalt, Gestaltung. 

pala-verlag, Darmstadt, 2019.
192 Seiten m. zahlr. farbigen
Abb., Hardcover, 19,90 ¤
ISBN: 978-3-89566-389-5

Im Garten fällt immer irgend-
welches Material an: Laub,
Totholz, Steine. Wie daraus
mit wenig Aufwand und etwas
Kreativität haufenweise wertvolle
Lebensräume für Tiere entstehen
können, zeigt die Geoökologin
Sigrid Tinz: Sie beschreibt auf sehr
sympathische und erfrischende
Art die Bauweisen und Bewohner
verschiedener Haufenvarianten,
berät bei der Material- und Stand-
ortwahl und gibt Tipps für die pas-
sende und optisch ansprechende
Bepflanzung. Liebevolle Illustra-
tionen und farbige Abbildungen
motivieren, wilde Ecken anzule-
gen. Das Buch ist zugleich ein ent-
schiedenes Plädoyer dafür, seinen
Garten nicht bis in den letzten
Winkel aufzuräumen, sondern
den Mut zur „Unordnung“ zuzu-
lassen, damit Igel, Rotkehlchen,
Käfer und Co. in unserem Umfeld
ein geeignetes Zuhause finden. Im
letzten Drittel des Buches werden,
nach Verwandtschaft geordnet, ty-
pische „Haufenbewohner“ und ih-
re Ansprüche vorgestellt. Kleiner
Kritikpunkt: Ohrwürmer gehören
mitnichten zu den Käfern, wie von
der Autorin fälschlich dargestellt,
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ZEISS Victory SF 42
Die erste Wahl für Birder.
 
Unsere Ferngläser, Spektive und das passende Zubehör sind 
aus Leidenschaft für die Naturbeobachtung entstanden. 
Gemeinsam mit Vogelbeobachtern und BirdLife International 
setzen wir uns für den Erhalt bedrohter Vogelarten ein.

Erfahren Sie mehr unter www.zeiss.de/natur

Die Vielfalt der 
Arten entdecken.
ZEISS Victory SF 42
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Vielen Dank!

Ich werde Mitglied im NABU Hamburg!  Für Mensch und Natur.
 Einzelmitg

 als Unternehmen (600 € Jahresbeitrag) 

 Zusätzlich spende ich jährlich  €

Vorname, Name Geburtsdatum

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

Telefon, Fax E-Mail

Datum, Untersc  (bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter)

Familienmitglieder (mit gleicher Adresse)

1. Vorname, Name Geburtsdatum

2. Vorname, Name Geburtsdatum

3. Vorname, Name Geburtsdatum

te selbst aktiv werden, bitte rufen Sie mich an.

Ein Mitglied hat Sie geworben? Name:  ........................................................................................

SEPA-Mandat
NABU – Naturschutzbund Deutschland e.V., LV Hamburg · Klaus-Groth-Str. 21 · 20535 Hamburg 
Gläubiger denti  kationsnummer DE44ZZZ00000289401 

re Mitgliedsnummer ist gleichzeitig die Mandatsreferenznummer.

Hiermit ermächtige ich den NABU Hamburg, ab  den 

einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 

- eb sed gnuttatsrE eid ,mutadsgnutsaleB med tim dnennigeb ,nehcoW thca nov blahrenni nnak hc
lasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

BAN

Kreditinstitut

B C

Kontoinhaber, An (falls abweichend von nebenstehender Adresse)

          teljährlich
Zahlungsweise (bitte ankreuzen)

Ort, Datum und Untersc des Kontoinhabers

Bitte senden Sie den 
Mitgliedsantrag an: 
NABU Hamburg 
Klaus-Groth-Str. 21
20535 Hamburg
Fax (040) 69 70 89-19
info@NABU-Hamburg.de

Mitgliedsformular
online unter:
www.NABU-Hamburg.de

Jedes 
Neumitglied 

-netsok tläh re
los den neuen 

„BLV Natur-
führer“

Werben Sie ein Mitglied für den NABU
Hamburg. Als Danke schön für die erfolg-
reiche Vermittlung eines neuen Einzel-
mitgliedes  erhalten Sie einen Gutschein
von Globetrotter Ausrüstung im Wert von
10 €, für die Werbung einer Familienmit-
gliedschaft im Wert von 20 €*! 

Kaufen Sie mit dem Gutschein aus 
über 35.000 Artikeln des Globetrotter-
Sortiments günstiger ein, zum Beispiel:

UNSER DANKESCHÖN
für Ihre Vermittlung!

01
1

* Die Prämien werden nicht aus Mitgliedsbeiträgen finanziert, sondern von der Firma
Globetrotter Ausrüstung gesti@et! Für Aufstockung oder Änderung einer bestehenden
Mitgliedscha@ werden keine Prämien ausgegeben!

Steiner Safari 
Ultrasharp 8 x 22 

109,95 €

Fjällräven Skogsö 
G-1000 Jacket 

Männer  229,95 €

Lowa Renegade 
Leder Mid 
Frauen  179,95 €

Foto: O. Fedder

Datenschutzinformation: Der Naturschutzbund Deutschland Landesverband Hamburg e.V. (Klaus-Groth-Str. 21, Hamburg) verar-
beitet Ihre Daten gem. Art. 6 (1) b) DSGVO im Rahmen der satzungsgemäßen Vereinszwecke für die Betreuung Ihrer Mitgliedschaft.
Die Nutzung Ihrer Adressdaten und ggf. Ihrer Interessen für postalische, werbliche Zwecke erfolgt gem. Art. 6 (1) f) DSGVO. Einer zu-
künftigen, NABU-eigenen werblichen Nutzung Ihrer Daten können Sie jederzeit uns gegenüber widersprechen (Kontaktdaten s.o.).
Weitere Informationen u.a. zur Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigung und Beschwerde sowie den Kontakt zu unserem Daten-
schutzbeauftragten erhalten Sie unter www.nabu-hamburg.de/datenschutz. Ein Verkauf Ihrer Daten an Dritte erfolgt generell nicht.


